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Uber dieses Dokument

Uber dieses Dokument

Dieses Dokument richtet sich an Fachpersonal in den Bereichen Entwicklung
und Test von Kfz-Steuergeraten. Fachwissen im Bereich Mess- und Steuer-
geratetechnik wird vorausgesetzt.

Dieses Dokument enthalt Informationen zum Einstieg in die Arbeit mit LABCAR-
OPERATOR V5.4.13.

Das Handbuch besteht aus folgenden Kapiteln:

“Uber dieses Dokument” auf Seite 5

Dieses Kapitel
“LABCAR-OPERATOR - Eine Ubersicht” auf Seite 9
In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick tiber die Anforderungen an

Testsysteme fir Controller im Automotive-Bereich und die daraus fol-
gende Architektur von LABCAR-OPERATOR und dessen Komponenten.

“Installation” auf Seite 21

Dieses Kapitel enthalt Informationen uber Lieferumfang, Hard- und
Softwarevoraussetzungen fur die Installation und die Vorbereitung der
Installation.

“Tutorial” auf Seite 33

In diesem Kapitel wird anhand eines einfachen Beispiels beschrieben,
wie Sie ein LABCAR-OPERATOR Projekt erstellen und mit diesem arbei-
ten.

“ETAS Network Manager” auf Seite 68

Dieses Kapitel beschreibt den ETAS Network Manager, der Sie bei der
Adressierung der ETAS-Hardware in Ihrem Netzwerk unterstutzt.



ETAS Uber dieses Dokument

1.1 Klassifizierung von Warnhinweisen

Die hier verwendeten Warnhinweise warnen vor Gefahren, die zu Personen-
oder Sachschaden fuhren konnen:

A GEFAHR

kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit hohem Risiko, die zum Tod oder
zu schweren Verletzungen fihrt, wenn sie nicht vermieden wird.

A WARNUNG

kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit mittlerem Risiko, die zum Tod
oder zu schweren Verletzungen fiihren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

A VORSICHT

kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit geringem Risiko, die zu leichten
oder mittelschweren Verletzungen fihren kann, wenn sie nicht vermieden
wird.

HINWEIS

kennzeichnet eine Situation, die zu Sachschaden fiihren kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

1.2 Darstellung von Handlungsanweisungen

Das zu erreichende Ziel wird in der Uberschrift definiert. Die dafiir notwendigen
Handlungsschritte werden in einer Schritt-flir-Schritt-Anleitung aufgefhrt:

Zieldefinition
1. Schritt 1
2. Schritt 2
3. Schritt 3
Resultat

\Y
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ETAS Uber dieses Dokument
1.3 Typografische Konventionen
Software
OCI CANTxMessage msg0 = Code-Ausschnitte werden in der Schriftart
Courier dargestellt.
Die Bedeutung und Verwendung von Befeh-
len erfolgen durch die Erklarungen in den
Kommentaren. Die Kommentare werden
dabei in der entsprechenden Syntax darge-
stellt.
Wahlen Sie Datei — Offnen. MenUbefehle werden fett dargestellt.
Klicken Sie OK. Schaltflachen werden fett dargestellt.
Dricken Sie <EINGABE>. Tastaturbefehle werden in spitzen Klam-
mern, in Kapitalchen dargestellt.
Das Dialogfenster ,Datei 6ff- Namen von Programmfenstern, Dialogfens-
nen“erscheint. tern, Feldern u.a. werden in Anfihrungszei-
chen gesetzt.
Wahlen Sie die Datei Text in Auswahllisten, Programmcode sowie
setup.exe aus. Pfad- und Dateinamen werden in der Schrift-
art Courier dargestellt.
Eine Konvertierung zwischen  Inhaltliche Hervorhebungen und neu einge-
den Datentypen logisch und fuhrte Begriffe werden kursiv gesetzt.
arithmetisch ist nicht moglich.
1.4 Darstellung unterstiitzender Informationen
¥ o
Beinhaltet zusatzliche unterstitzende Informationen.
1.5 Datenschutzhinweise
1.5.1 Datenverarbeitung des LABCAR-OPERATOR V5.4.13

Bitte beachten Sie, dass bei Nutzung des vorliegenden Produkts LABCAR-OPE-
RATOR V5.4.13 personenbezogene Daten verarbeitet werden.

“ INFO

der Daten verantwortlich.

Der Erwerber des LABCAR-OPERATOR V5.4.13 ist gemal Art. 4 Nr. 7 der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) fir die rechtskonforme Verarbeitung

Die ETAS GmbH haftet nicht als Hersteller fir etwaiges Fehlverhalten im

Umgang mit diesen Daten.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg
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1.5.2

1.5.3

1.6

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg

Uber dieses Dokument

Daten und Datenkategorien

Bei Verwendung des ETAS License Managers in Kombination mit User-based
Licenses werden insbesondere folgende personenbezogene Daten oder Daten-
kategorien zu Zwecken der Lizenzverwaltung erfasst:
Kommunikationsdaten: IP-Adresse

Benutzerdaten: UserID

Technische und organisatorische MalRnahmen
Das vorliegende Produkt LABCAR-OPERATOR V5.4.13 flihrt keine Verschlisse-
lung der erfassten personenbezogenen Daten durch.

Bitte stellen Sie die Datensicherheit der aufgezeichneten Daten durch geeig-
nete technische oder organisatorische Mallnahmen ihres IT-Systems sicher,
z.B. durch klassischen Diebstahl- und Zugangsschutz auf die Hardware.

Die Handbuicher zu LABCAR-OPERATOR V5.4.13

Folgende Handbticher zu LABCAR-OPERATOR V5.4.13 sind erhaltlich:
+ LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg
Dieses Handbuch
+ LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Benutzerhandbuch

In diesem Handbuch finden Sie eine vollstéandige Beschreibung aller
Funktionen von LABCAR-OPERATOR V5.4.13 und Sie erhalten Anleitun-
gen zur Bedienung dieser Funktionen.

* LABCAR-RTC V5.4.13 - Benutzerhandbuch

In diesem Handbuch wird Erstellung und Parametrisierung von Hard-
warekonfigurationen fur HiL-Testsysteme beschrieben.
Die Handbicher befinden sich als PDF-Dateien auf lhrer Installations-DVD und
sind zudem Uber das Men( Help zuganglich. Uber den Index, Volltextsuche und
Hypertextlinks sind relevante Stellen schnell und komfortabel zu finden.
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LABCAR-OPERATOR ~ Eine Ubersicht

LABCAR-OPERATOR - Eine Ubersicht

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick tiber die Anforderungen an Test-
systeme fiir Controller im Automotive-Bereich und die daraus folgende Archi-
tektur von LABCAR-OPERATOR und dessen Komponenten.

Anforderungen an das Testsystem

Dieser Abschnitt beschaftigt sich mit den Anforderungen an ein Testsystem
und der daraus folgenden Architektur desselben. Unter einem Testsystem wird
ein System verstanden, das zur Validierung und Verifikation des mit ,Controller”
bezeichneten Objektes dient.

Entwicklung von Controllerfunktionalitat und deren Validie-

rung

Abb. 2-1 zeigt den Controller, wie erim System Fahrzeug eingebettet ist und mit
diesem wechselwirkt. Hinzu kommen im Gesamtmodell die Wechselwirkungen
des Fahrzeugs (Vehicle) mit dem Fahrer (Driver) und diejenigen von Fahrer und
Fahrzeug mit der Umwelt (Environment).

Der mit ,Controller” bezeichnete Block in der regelungstechnischen Darstellung
in Abb. 2-1 beinhaltet im allgemeinen die Steueralgorithmen, die Uberwa-
chungs- und Diagnosefunktionen. Er kann zudem Schnittstellen zur AuRenwelt
haben, die nicht mit den Ubrigen Komponenten in Wechselwirkung stehen, z.B.
Diagnose und Mess- und Verstellschnittstellen.

Fahrer (¢ gel::::r-\g
|
A 4

Sollwert- Regel-
geber | Controller | Aktuator strocke ) Sensor >

Abb. 2-1  Fahrer, Fahrzeug und Umgebung (DVE)

Fahrzeug

Eine wichtige Voraussetzung fur den Test von Controllerfunktionalitat ist die
Simulation von Fahrer, Fahrzeug und Umgebung (Driver, Vehicle, Environment,
kurz: DVE). Zudem miissen Werkzeuge vorhanden sein, die systematische und
automatisierte Tests ermaoglichen.

Weiterhin muss beriicksichtigt werden, dass beim Controller (im Weiteren all-
gemeiner ,Unit under Test" (UuT) genannt) wahrend seiner Entwicklung eine
zunehmende Zahl von ,Schnittstellen” bedient werden muss und Teile der DVE-
Simulation durch reale Komponenten (Aktoren, Sensoren) ersetzt werden.

Besteht die UuT anfangs nur aus Steuerungsalgorithmen, kommen mit der Zeit
weitere Schnittstellen hinzu:

Uberwachung und Diagnose
Verstellen

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 9
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LABCAR-OPERATOR ~ Eine Ubersicht

Die UuT ist im Laufe ihrer Fortentwicklung insbesondere bezlglich seiner Kom-
plexitat grossen Anderungen unterworfen. Es beginnt beim Modell einer Teil-
funktionalitdt und reicht (lber das physikalische Steuergerét) zu einem
kompletten Steuergerateverbund.

Die Evolution der UuT im Entwicklungsprozess
Abb. 2-2 zeigt die Komplexitatsstufen, die die UuT bei ihrer Entwicklung durch-

lauft.
Level ’:‘I:ﬂi i SSystem von
Fahrzeug g At uT: teuergerate-
9| Ty netzwerken
]
Level 0O Steuergerate-
Vehicle Subsystem | (L T T _ uuT: cuorderet
(z.B. Triebstrang) J_ AN :y’l"._
Level _'D_' "D . .
S N T = UuT: Steuergerat
teuergerat + + "
—_— e — e — — — s — ‘.‘:f.‘:’ ..................
Level ’ |, UuT: c
Microcontroller ' H
eV
Level Ep . Software-
=1 UuT:
Software %’{J_/‘/a Subsystem
I 11

Abb. 2-2  Die Evolution der UuT im Entwicklungsprozess

Softwarekomponente und -teilsystem

In dieser Entwicklungsstufe besteht die UuT aus einem in Software

geschriebenen Modell einer Controllerfunktionalitét.

Microcontroller und Steuergerat

Auf den nachsten beiden Stufen besteht die UuT aus einem Hardware-
controller oder einem kompletten Steuergerat. Hier ist die UuT entweder
eine auf einem Zieltarget (Microcontroller) realisierte Software oder
bereits ein physikalisch vorhandenes Steuergerat.

Steuergerateverbund eines Fahrzeugteilsystems oder des Gesamt-

fahrzeuges

Auf der obersten Stufe besteht die UuT aus Verbiinden von Steuergera-
ten, die Teilsysteme des Fahrzeuges oder das ganze Fahrzeug steuern.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 10
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2.1.2 Die allgemeine Architektur eines Testsystems
Damit ergibt sich die in Abb. 2-3 gezeigte allgemeine Architektur eines Test-
systems fur die Controllerentwicklung.

DVE
real

—
>

Abb. 2-3  Allgemeine Architektur eines Validierungssystems

Im Mittelpunkt steht das Experiment, das sich aus der UuT und der
Simulation von Fahrer, Fahrzeug und Umgebung (DVE) zusammensetzt.

Dieses Experiment wird von der Experimentiersoftware verwaltet,
gesteuert und mit einer Instrumentierung versehen.

Ublicherweise ist diese Experimentiersoftware tber ein
Automatisierungswerkzeug ansprechbar, das komplexe
automatisierte Tests und Testauswertung ermaoglicht.

Zur Erstellung und Bearbeitung des DVE-Modells oder modellierter
Controllerfunktionalitat kommt ein Modellierwerkzeug zum Einsatz.

Mess- und Kalibrierwerkzeuge ermoglichen den direkten Zugriff auf die
UuT.

Der Zugriff auf Diagnoseschnittstellen der UuT erfolgt mit einem
Diagnosewerkzeug.

Diese Architektur stellt alle typischerweise erforderlichen Funktionalitaten
eines Testsystems zur Verwaltung und Steuerung des Experiments, zur Anpas-
sung des Modells an die sich verandernden Entwicklungsstufen der UuT und
flr den Zugriff auf Schnittstellen der UuT zur Verfligung.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 11
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LABCAR-OPERATOR ~ Eine Ubersicht

LABCAR-OPERATOR

LABCAR-OPERATOR wurde anhand dieser oben beschriebenen grundlegenden
Anforderungen an ein System zur Entwicklung und Validierung von
Controllerfunktionalitat entwickelt.

Seine Hauptfunktionen sind:

Integrationsplattform (LABCAR-IP) fir Funktionsmodule der verschie-
densten Art:

MATLAB/Simulink-Modelle

ASCET - Module

|/O-Hardwaremodule

C-Code Module

CAN-, LIN- und FlexRay-Module

Netzwerk-Module

FiL-Module

Module fiir Open-Loop-Zugriff und Signalbehandlung

ETAS Experiment Environment (ETAS EE) fir Hardware-in-the-Loop-
Anwendungen mit

umfangreichen Instrumentierungsmaoglichkeiten
Echtzeitsignalgenerator und Datenlogger

Visualisierung des Datenflusses vom Steuergerat iber |/0O-Hardware,
Sensor-/Aktuator-Konfiguration und Simulationsmodell
Zusatzprodukte zum Zugriff auf das Steuergerat iber Mess- und Ver-
stell- oder Diagnoseschnittstellen (INCA)

Fernsteuerung von Tests mit LABCAR-AUTOMATION

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 12
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Die Komponenten von LABCAR-OPERATOR V5.4.13
Abb. 2-4 zeigt den Aufbau und die Bestandteile von LABCAR-OPERATOR

V6.4.13.
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Im Folgenden werden die in Abb. 2-4 gezeigten Add-Ons zu LABCAR-OPERA-

Abb. 2-4  Architektur von LABCAR-OPERATOR V5.4.13
TOR V5.4.13 beschrieben.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg
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LABCAR-OPERATOR ~ Eine Ubersicht

LABCAR-MCA V5.4.13 (Modeling Connector for ASCET)

In LABCAR-OPERATOR V5.4.13 konnen nun auch ASCET-Projekte als Module
integriert werden, die zuvor aus ASCET (V6.0.1) fur das Target ,RTPC" expor-
tiert wurden. Nach der Codegenerierung in LABCAR-IP stehen Ihnen dann die
MessgroRen und Parameter in der Experimentierumgebung ETAS EE zur VerfU-

gung.

LABCAR-MCS V5.4.13 (Modeling Connector for Simulink)

Mit dem Modeling Connector for Simulink kdnnen Simulink-Modelle direkt - mit
nur minimalsten Erweiterungen am Modell - eingesetzt werden. Die Verwaltung
eines Projektes findet vollstandig in LABCAR-OPERATOR statt. Hier werden alle
Projektinformationen und -konfigurationen erstellt und gespeichert.

Das Simulink-Modell kann sowohl fir Model-in-the-Loop- als auch fur
Hardware-in-the-Loop-Experimente verwendet werden. Fir beide Anwen-
dungsfalle wird das Modell mit sogenannten LABCAR Inports und LABCAR
Outports versehen, Uber die Modellsignale untereinander als auch inbesondere
Modell- und Hardwaresignale verbunden werden kdnnen.

Fur HiL-Anwendungen steht dafiir der Connection Manager zur Verfiigung.
Hier werden dem Anwender sowohl alle Ein- und Ausgange des Simulink-
Modells (sofern sie mit LABCAR Inports und Outports versehen worden sind)
als auch die Signale der konfigurierten Hardware sichtbar gemacht. Die Verbin-
dungen zwischen Modell und Hardware werden hier erstellt und bearbeitet.

Diese Konfiguration wird im Projektzusammenhang von LABCAR-OPERATOR
gespeichert - das Simulink-Modell bleibt von der jeweiligen Hardwarekonfigura-
tion unberuthrt. Damit konnen Verbindungen zur Hardware beliebig geandert
werden, ohne dass der Modell-Code erneut generiert werden muss. Lediglich
der Code fUr die geanderte Hardware oder fur die geanderten Verbindungen im
Connection Manager mussen neu erstellt werden.

Zudem steht dem Anwender eine Default-OS-Konfiguration zur Verfligung -
Anderungen an 0S-Konfigurationen wird eine Aufgabe nur fiir Experten, die im
0S Configurator durchgefuhrt wird.

LABCAR-RTC V5.4.13 (Real-Time Execution Connector)

Die Installation von LABCAR-RTC V5.4.13 ist notwendig, wenn Sie LABCAR-
OPERATOR V5.4.13 zusammen mit Hardwarekomponenten in Echtzeitexperi-
menten einsetzen wollen.

Der Real-Time Execution Connector dient der Integration und Parametrisierung
von Hardwarekomponenten, die in HiL-Tests eingesetzt werden. Zudem kann
im Online-Modus der Signalfluss durch die Hardwarekanale visualisiert werden
und Hardwareeinstellungen angepasst werden. Die gespeicherten Hardwarein-
formationen werden in der LABCAR-OPERATOR-Umgebung angezeigt.

LABCAR-CCI V5.4.13 (Calibration Connector for INCA)
LABCAR-CCI V5.4.13 gibt dem Anwender die Moglichkeit, das LABCAR-Experi-
ment mit einem INCA-Projekt zu verbinden, um im Experiment auf INCA-Daten
zugreifen zu kdnnen - INCA-Labels des Experiments stehen zur Visualisierung
in LABCAR-OPERATOR V5.4.13 zur Verfigung.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 14
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2.2.1.5

2.2.1.6

2.21.7

2.2.1.8

2219

2.2.2

LABCAR-OPERATOR ~ Eine Ubersicht

Zusammen mit den ETAS Mess- und Verstellwerkzeugen ist damit ein direkter
Steuergeratezugriff moglich - zudem stehen Schnittstellen zur Fernsteuerung
von INCA Uber LABCAR-OPERATOR V5.4.13 zur Verfligung.

n INFO

Eine INCA-Lizenz ist im Produktumfang nicht enthalten.

LABCAR-NIC V5.4.13 (Network Integration CAN)

Mit LABCAR-NIC V5.4.13 haben Sie die Moglichkeit, einen simulierten CAN-
Restbus zu konfigurieren und im Experiment mit diesem CAN-Botschaften aus-
zutauschen.

LABCAR-NIL V5.4.13 (Network Integration LIN)

Mit LABCAR-NIL V5.4.13 haben Sie die Moglichkeit, einen simulierten LIN-Rest-
bus zu konfigurieren und im Experiment mit diesem LIN-Botschaften auszutau-
schen.

LABCAR-NIF V5.4.13 (Network Integration FlexRay)

LABCAR-NIF V5.4.13 erlaubt Ihnen, zuvor mittels EB tresos Busmirror extra-
hierte Daten in hr LABCAR-OPERATOR-Projekt zu integrieren, um mit den Sig-
nalen des FlexRay-Moduls zu arbeiten.

LABCAR-LCE V5.4.13 (LABCAR Integration ETK)

LABCAR-LCE V5.4.13 ermoglicht die Erstellung und Integration von FiL-Modu-
len. Bei einem FiL-System werden einige (oder alle) elektrischen Verbindungen
umgangen und auf den Speicher des Steuergerates direkt zugegriffen — dazu
muss das Steuergerat mit einem ETK ausgerUstet sein.

LABCAR-LCX V5.4.13 (LABCAR Integration XCP)
LABCAR-LCX V5.4.13 ermdglicht die Erstellung und Integration von FilL.-Modu-
len zum direkten Steuergeratezugriff via XETK oder XCP on CAN.

LABCAR-IP
Die Integrationsplattform von LABCAR-OPERATOR V5.4.13 dient hauptsach-
lich
zum Import von Modulen unterschiedlicher Funktionalitat in ein Projekt
zur Konfiguration des |/O-Hardware-Moduls
zur Verbindung zwischen diesen Modulen und
zur Erzeugung von Code fiir das Simulationstarget ,RTPC"
Daruber hinaus werden hier
die OS-Einstellungen fir die Echtzeitsimulation vorgenommen
und

Signal Generator Sets fur die Stimulation von Eingangen in Open-Loop-
Experimenten erstellt
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2.2.2.1  Die Bedienoberflache
Die Bedienoberflache von LABCAR-IP besteht aus den folgenden Objekten:

! LABCAR-IP " - [Tutorial_Project.lco5] =R
File View Project Tools ?
& 5 PE 6 e
Project Explorer - x
o Targets Project Title Tutorial_Project
= RTPC Project Path D:ALCO_Projects Tutorial_Project’.
- c.rose Please et ct description here!
I caiose lease enter your project description here
@ ECUMoule
[l Hardware
o dieContraller
LABCAR (1 Tutorial_Project i Connection Manager| §& 05 Corfiguration | <% AL Wizard
Time Message
Ready HiL

Project Explorer, der alle Bestandteile des LABCAR-OPERATOR-Projek-

tes enthalt

Hauptarbeitsbereich, der (iber verschiedenene Register) die wichtigen

Bestandteile von LABCAR-IP zugadnglich macht:

- Projektinformation

— Connection Manager zur Verbindung von Signalen und zum Einfu-
gung von Module zur Signalkonvertierung

— CAN Editor zur Konfiguration der Restbus-Simulation (nur wenn LAB-
CAR-NIC V5.4.13 installiert ist und das CAN-Modul gedffnet wurde)

- LIN Editor zur Konfiguration der Restbus-Simulation (nur wenn LAB-
CAR-NIL V5.4.13 installiert ist und das LIN-Modul gedffnet wurde)

- FlexRay Editor zur Konfiguration der Restbus-Simulation (nur wenn
LABCAR-NIF V5.4.13 installiert ist und das FlexRay-Modul gedffnet
wurde)

— OS Settings zur Konfiguration des Betriebssystems

— FiL Wizard zur Konfiguration von Fil-Modulen

Fenster ,Messages” mit Informationen, Fehlermeldungen etc. zu Aktio-

nen und zur angeschlossenen Hardware

22272 Module
Ein Modul besteht aus:

Signaleingangen

Signalausgangen
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Funktionalitat (in Form von Code)
Messgroen
Parameter

Prozesse, deren Ausfiihrung in der Taskverwaltung des Echtzeit-
experimentes geplant wird

Folgende Arten von Modulen sind in LABCAR-OPERATOR V5.4.13 verwendbar:

ASCET-Modelle

ASCET-Modelle konnen mit LABCAR-MCA V5.4.13 eingebunden werden.
Simulink-Modelle

Simulink-Modelle konnen mit LABCAR-MCS V5.4.13 eingebunden wer-
den.

C-Code-Module

Auch beliebiger benutzerspezifischer C-Code kann als Modul eingebun-
den werden.

CAN-Module

Module fir die Restbus-Simulation konnen mit LABCAR-NIC V5.4.13
(Network Integration CAN) erstellt und bearbeitet werden.

LIN-Module

Module fur die Restbus-Simulation kénnen mit LABCAR-NIL V5.4.13
(Network Integration LIN) erstellt und bearbeitet werden.

Netzwerk-Module

Das Netzwerk-Modul stellt Konfigurationen unter Verwendung von ver-
schiedenen Netzwerktypen flr die Restbus-Simulation zur Verfligung.

FlexRay-Module

Module fir die Simulation eines FlexRay-Busses konnen mit LABCAR-
NIF V5.4.13 (Network Integration FlexRay) integriert werden.
FiL-Module

Module fir den Steuergeratezugriff Uber ETK/XETK konnen mit LAB-
CAR-LCE V5.4.13 erstellt und integriert werden.

Hardware-Modul

Das bekannte RTIO-Modul zur Konfiguration der I/O-Hardware, erstellt

und editierbar mit LABCAR-RTC V5.4.13 (Real-Time Execution Connec-
tor).

Module zur Signalkonvertierung

In LABCAR-OPERATOR V5.4.13 neu eingeflihrt, wird hiermit die Modellie-
rung von Sensoren/Aktoren im Open-Loop-Betrieb wesentlich verein-
facht.

ETAS Experiment Environment
ETAS Experiment Environment (ETAS EE) ist die Umgebung zur Konfiguration
(Instrumentierung, Parametrierung etc.) und Ausfiihrung von Experimenten.

Im Detail bietet die neue Experimentierumgebung folgende Maoglichkeiten:

Ubersichtlicher Zugriff auf alle Parameter und Messgrolken durch
Vereinigung von ,Element List” und ,Signal Center”im Fenster
,Workspace Elements.
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Erstellen von Instrumentierungen zur Darstellung von Messgroflen und
zur Anderung von Parametern des laufenden Experiments

Signalkonvertierung und Sensor/Aktormodellierung
Verfolgung (,Tracing"”) von Signalpfaden
Datenaufzeichnung mit dem Datalogger

Stimulierung von Eingangen mit dem Signal Generator

2.2.3.1 Das Fenster ,Workspace Elements”

In LABCAR-OPERATOR V5.4.13 sind die Element List und das Signal Center in
einer einzigen Ansicht zusammengefigt, der Ansicht ,Workspace Elements”.

< ECU Access
= @B LABCAR
# E CANModule
= {ﬂ Hardware
= 2] Rtpe
= 2] Es113x
@ [l Es1651ch
@+ hwcParalD
@+ hweStructID
= ok 1dleController
& [ A_IdleController
& [ Constant
= 2] Pedal2NEngine
& [ AirConditionManual
& [ AirConditionTorque
& [ AirConditonActive
& [ const
& [ False
& [ NoSpeedMoTorque
# [ Relationalperator
@ [ StarterActive
& [ StarterManual
& [ StarterMomentActive
@ [ StarterTorque_2
@ [ StaticTorqueCharacteristic
& [ sum
= {2l TorqueToNEngine
[ Ra=a}
=
B = OQut
& [ TorqueToNEnginel
.£ AirConditionManual
M *= n_Engine

“«

Abb. 2-5  Ausschnitt aus der Ansicht ,Workspace Elements

Hier hat der Anwender Zugriff auf
Messgrolen
Parameter

Eingange

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg
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Ausgange
und
Hardwarepins
des aktiven Experiments.

In dieser Ansicht konnen Sie auf einfache Art und Weise Signale, Parameter und
Messgrofien und die Hierarchien der Module durchsuchen. Dabei hilft Ihnen
auch die Filterfunktion und die Suchfunktion des Fensters ,Workspace Ele-
ments”.

Instrumentierung

Die Palette der Instrumente flr die Darstellung von MessgroRen und Eingabe
von Parametern wurde erheblich erweitert — desweiteren wurde ein neues
Echtzeitoszilloskop entwickelt.

Open-Loop-Betrieb und Signalbearbeitung

Die konsequente Vereinheitlichung der Bestandteile des HilL-Experimentes in
Form von Modulen ermdglicht einen systematischen Eingriff in den Signalver-
lauf.

Generische Aktor/Sensor-Module (basierend auf C-Code-Modulen) kénnen an
jeder Stelle im Signalverlauf eingesetzt werden. Jeder Eingang kann dazu ver-
wendet werden, die Signalkette aufzubrechen und den Eingang mit konstanten
Werten oder Werten aus dem Signalgenerator zu stimulieren.

In ETAS EE gibt es zur Verwaltung, Verfolgung und Bearbeitung von Signalen
das Instrument ,Signal List".

SignalList

Signal Yalue Mode Constant | Signal Channel | Comment
= @ Analn_0 0,000000
e AirCanditiontanual 0,000000 | MODEL [] 0 [+ ]|mo Comment

Nach dem Hinzufiigen eines Signals zur Signal List konnen hier folgende Aktio-
nen durchgefiihrt werden:

Verfolgen des Signalverlaufs

Festlegung des Modus: Model, konstanter Wert oder Anschluss eines
Signalgenerators flr den Open-Loop-Betrieb.

Migration von &lteren Projekten (ab V3.2.x)

Die Migration von Projekten, die mit LABCAR-OPERATOR V3.2.x und hoher
erstellt wurden, wurde bis LABCAR-OPERATOR V5.1.2 automatisch durchge-
flhrt, ab Version V5.2 x ist dies nicht mehr maglich.

“ INFO

Wenn Sie ein solches Projekt mit LABCAR-OPERATOR V5.4.13 6ffnen wollen,
muss dieses zuvor mit der Version V5.1.x geodffnet, migriert und wieder
gespeichert werden.
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Wenn das alte Projekt in LABCAR-IP gedffnet wird, wird der ,Migration Wizard"
gestartet, der alle notwendigen Schritte durchfihrt.

Migrate Project...

—Migration
Ty Add Signal Generator Files ;I Root Directory For Migrated Project:
%y Conwert Open Loop Configuration Ic:'l,lco4jrojekte J
B Initizlize
P Analyze Configuration Mame For Migrated Project:
Ty Corvvert Parts I pt_labcar_basic_h32_Migratedl

B Inzert Modules

%y Update Cornections

P Update 05 Configuration

P Export Parameters

% Export OLC Mapping

=y Export RTIO Mapping

= Export Switch Settings
Py Generate Mapping File for Signal Lists
%y Conwert Oszilloscopes

2l

r~ Information
€ Exporting OLC Mapping ... ;I
&) Exporting RTIO Mappings ..

&) Exporting Inport Switch Settings ..

&) Migration finizhed successfully. Please close dislog box.

[Migrate | Close |

Das erfolgreich migrierte Projekt wird dann im zuvor gewahlten Verzeichnis
unter dem gewahlten Namen abgelegt.

Einschrankungen
Die automatisierte Migration von Projekten funktioniert nicht, wenn

das Projekt (LABCAR-OPERATOR V3.2.x) ein LABCAR-DEVELOPER-Pro-
jekt enthalt

bei Projekten mit Simulationstarget ES1130
Derartige Projekt mussen in LABCAR-OPERATOR V5.4.13 neu erstellt werden.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 20



ETAS

3.1

3.1.1

3.1.2

Installation

Installation

Dieses Kapitel enthalt Informationen Uber Lieferumfang, Hard- und Software-
voraussetzungen fir die Installation und die Vorbereitung der Installation.

Vorbereitung

Uberprifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Ihren Rechner auf
Ubereinstimmung mit den Systemvoraussetzungen. Je nach verwendetem
Betriebssystem und Netzwerkanbindung mussen Sie sicherstellen, dass Sie
die erforderlichen Benutzerrechte haben.

“ INFO

Artefakte der LABCAR Software-Projekte beinhalten personenbezogene
Daten (z.B. Nutzernamen des Erstellers oder Nutzers). Ein Beispiel sind Log-
Dateien, die wahrend der Laufzeit erstellt werden. Der Nutzer der Software ist
flr die Einhaltung (lokaler) Gesetze und Regularien — wie etwa Léschung
personenbezogener Daten — verantwortlich.

Lieferumfang
Zum Lieferumfang von LABCAR-OPERATOR V5.4.13 gehdren:

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 DVD-ROM

- LABCAR-OPERATOR V5.4.13 Programmdateien

- Das aktuelle Hardware Service Pack (HSP)

- LABCAR-OPERATOR V5.4.13 Handbiicher im PDF-Format

- Handbicher zur aktuellen LABCAR-Hardware im PDF-Format

— What's New, Release Notes und weitere aktuelle Dokumentation
Das Handbuch ,LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg"

Ein Dokument (,License Entitlement”), das beschreibt, wie Sie die Lizen-
zen flr die erworbenen Softwarekomponenten erhalten.

Systemvoraussetzungen
Folgende Systemvoraussetzungen sind fiir den Betrieb von LABCAR-OPERA-
TOR V5.4.13 erforderlich:

Hardware:

— Prozessor Intel Pentium Dual-Core 2 GHz oder besser

- Hauptspeicher min. 4 GB; 8 GB empfohlen

- Festplatte mit mindestens 20 GBSpeicherplatz (davon min 5 GB frei)

— DVD-ROM-Laufwerk (fiir die Installation)

— Grafikkarte kompatibel mit DirectX 9 oder hoher - Auflosung
1280x1024, 16-Bit Farbe oder besser

- Ethernetkarte (10/100BaseT)

Betriebssysteme:

- Windows 7 SP1 (32-Bit oder 64-Bit)

- Windows 8.1 (64-Bit)
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- Windows 10

Unterstitzt werden folgende Sprachversionen der 0.g. Betriebssysteme
- Englisch

— Deutsch

- Franzosisch

— Japanisch

- Koreanisch

Weitere Softwarevoraussetzungen

Die aktuelle Liste der fUr den Betrieb von LABCAR-OPERATOR V5.4.13 erforder-
lichen Softwareversionen finden Sie im Meni ? — Help im Dokument ,LABCAR-
OPERATOR 5.x.y - Software Compatibility List".

Benutzerrechte
Beachten Sie bitte folgende Hinweise bezliglich der Benutzerrechte bei Installa-
tion und Betrieb von LABCAR-OPERATOR.

Notwendige Benutzerrechte bei der Installation
Um LABCAR-OPERATOR-Produkte auf dem PC zu installieren, bendtigen
Sie die Benutzerrechte eines Administrators. Wenden Sie sich gegebe-
nenfalls an Ihren Systemadministrator.

Auf dem PC muss ein Verzeichnis fur temporare Dateien vorhanden sein
(z.B. c:\TEMP), auf das alle Anwender Lese- und Schreibzugriff haben,
die auf diesem PC mit LABCAR-OPERATOR arbeiten.

Notwendige Benutzerrechte beim Betrieb
Um mit den Produkten von LABCAR-OPERATOR zu arbeiten, muss jeder
Anwender das Recht ,Anheben der Zeitplanungsprioritat” vom Administ-
rator erhalten. Wenn Sie bereits INCA installiert haben, haben Sie dies bei
der Installation (siehe Abbildung) mdglicherweise bereits fiir einige
Anwender durchgefihrt.

% ETAS Target Access installation @

Modify Access Rights

TargetServerl1 users must have the privilege to increase the
task scheduling priority.

I & comma-zeparated lis, enter the names of the users or
groups who should be granted this privilege.

“Y'ou can leave this field blank if you are the only IMCA user on
thiz PC.

Local entries: USER or GROUP
Domain entries: DOMAINSUSER or DOMAINYGROUP

< Back LCancel |

Alle LABCAR-OPERATOR-Anwender missen auf den Registrierungs-
schlussel
,HKEY_LOCAL_MACHINE\SOF TWARE\Microsoft\Cryptography\RNG"
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Schreibzugriff haben und dartber hinaus vollen Zugriff auf den Schlus-
sel ,HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ETAS" und die Schlissel aller

Unterverzeichnisse haben.

+  Alle Anwender von LABCAR-OPERATOR und der Standardbenutzer
,<Jeder” missen volle Zugriffsrechte auf den Ordner \ETAS, dessen
Unterverzeichnisse und auf die darin vorhandenen Dateien haben. Dies
ist flr die Codegenerierung mit dem GNU C-Compiler unbedingt erfor-

derlich.

3.1.5 Darstellung von HTML-basierten Inhalten
Stellen Sie sicher, dass die Option ,Ausfuhren aktiver Inhalte in Dateien auf dem
lokalen Computer zulassen” aktiviert ist.

Sie finden diese Einstellungen in der Systemsteuerung unter ,Internetoptionen”

im Register ,Erweitert”.

& Eigenschaften von Internet

[ 2 el

| Allgemein I Sicherheit I Datenschutz |
| erbindungen I Programme |
Einstellungen

Inhalte
Erweitert

Sound in Webseiten wiedergeben
0 sicherheit
[ Auf gesperrte Serverzertifikate tiberpriifen®

DOM-Storage aktivieren

Criginal-¥MLHTTP-Unterstiitzung aktivieren

[ smartScreen-Filter aktivieren
4 | i |

[ Auf gesperrte Zertifikate von Herausgebern tiberpriifen

Ausfiihrung aktiver Inhalte in Dateien auf dem lokalen Co
[ Ausfithrung aktiver Inhalte von CDs auf dem lokalen Comp
[ Beim Wechsel zwischen sicherem und nicht sicherem Modu

[ installation bzw. Ausfiihrung veon Software zulassen, auch |
Integrierte Windows-Authentifizierung aktivieren® |E |
[ Leeren des Ordners firr temporére Internetdateien beim 5

Signaturen von heruntergeladenen Programmen dberpriifi

3

#Wird nach einem Internet Explorer-Meustart wirksam

Erweiterte Einstellungen wiederherstellen ]

Internet Explorer-Einstellungen zuriicksetzen

mehr verwendbaren Zustand befindet.

Setzt die Einstellungen von Internet Explorer in den
Standardzustand zuriick. Zurlideetzen.;

Sie sollten dies nur verwenden, wenn sich der Browser in einem nicht

.@. Einige Einstellungen werden vom Systemadministrator verwaltet,

OK ] [ Abbrechen ] [Ubemehmen

3.2 Programminstallation

In diesem Abschnitt wird die Installation von LABCAR-OPERATOR V5.4.13

beschrieben.
LABCAR-IP installieren

1. Legen Sie die Produkt-DVD in Ihr DVD-ROM-Laufwerk.
Der DVD-Browser wird gestartet.
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2. Wahlen Sie
Installation — Install LABCAR-OPERATOR.
Die Installation von HSP (Hardware Service Pack) konnen Sie
spater durchflhren (siehe "HSP Update Tool” auf Seite 31).

Das BegriRungsfenster wird gedffnet.

G}, Setup LABCAR-OPERATOR

Welcome

The wizard guides you through the setup. DRIVING EMBEDDED EXCELLENCE E iAS

3. Klicken Sie Next und folgen Sie den Anweisungen des Installa-
tionsassistenten.

4. Zum Abschluss der Installation klicken Sie Finish.

G}, Setup LABCAR-OPERATOR

Installation
Installation is finished. DRIVING EMBEDDED EXCELLENCE E iAS

The Installation was successful

Thank you for using an ETAS product.
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Startmenu
Der Startmenuordner Alle Programme — ETAS — LABCAR-OPERATOR X.Y
enthalt nach erfolgreicher Installation folgende Eintrage:

, ETAS -
| Experiment Environment
J HSP
, LABCAR-OPERATOR
{1 LABCAR-IP
, LABCAR-OPERATOR ©  Tools
. Manuals and Tutorials

. License Management

i ETAS License Manager

LABCAR-IP

Startet die Integrationsplattform

LABCAR-OPERATOR Tools

Offnet das LABCAR-OPERATOR-Verzeichnis \LCO Tools, in dem die

folgenden Tools gestartet werden konnen:

— LABCAR-OPERATOR Version Selector
Damit kann zwischen den Versionen umgeschaltet werden (siehe
“LABCAR-OPERATOR-Version auswahlen” auf Seite 26).

- MATLAB® Version Selector
Hiermit kann die zu verwendende MATLAB-Version gewahlt werden
(siehe "MATLAB-Version auswahlen” auf Seite 27).

- RT-Plugin Builder
Startet eine Anwendung zur Erstellung von Realtime Plugins.

* Manuals and Tutorials

Offnet ein Datei-Explorerfenster fir \ProgramData\ETAS\
ETASManuals)\, das wiederum einen Link zu den Handblchern von
LABCAR-OPERATOR und LABCAR Hardware enthalt.

Der Startmenuordner Alle Programme — ETAS —

Experiment Environment X.Y enthalt folgende Eintrage:

, ETAS o
| Experiment Environment
| Experiment Environment To
& Experiment Environment
. Manuals and Tutorials
. TargetServer - Tools

Experiment Environment VX.Y Tools

Offnet das Experiment Environment-Verzeichnis \EE Tools, in dem die
folgenden Tools gestartet werden kdnnen:

— Associate to INCA

Offnet ein Dialogfenster, das ETAS EE mit einer bestimmten INCA-
Version verknipft (siehe “INCA-Version auswahlen” auf Seite 27).

— Associate to RTA Trace
Offnet ein Dialogfenster, das ETAS EE mit einer bestimmten Version
von RTA Trace-Version verknipft.

Experiment Environment VX.Y

Startet die Experimentierumgebung ETAS EE
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* Manuals and Tutorials

Offnet ein Datei-Explorerfenster fiir \ProgramData\ETAS\
ETASManuals), das wiederum einen Link zur Online-Hilfe von ETAS EE
enthalt.

TargetServernn Tools

Offnet das Verzeichnis \ETAS\TargetServernn\Tools, in dem die
folgenden Tools gestartet werden konnen:
— Search for connected hardware

Der Target-Server wird gestartet und ein Suchvorgang nach ange-
schlossener Hardware durchgefihrt.
— ETAS Network settings

Startet des ETAS Network Manager zur Konfiguration lhrer Netzwerk-
karte(n) fur die ETAS Hardware und andere Netzwerke (siehe “ETAS
Network Manager” auf Seite 68).

3.2.2 Programmversionen auswahlen
Zum Abschluss der Installation sollten Sie noch fur die im Umfeld von LABCAR-
OPERATOR eingesetzte Software festlegen, welche Versionen verwendet wer-
den sollen. Diese betrifft zum Einen die Version von LABCAR-OPERATOR selbst
sowie die Version von Matlab/Simulink und INCA.

Fur die aktuelle Liste der erforderlichen Softwareversionen lesen Sie das Kapi-
tel “Weitere Softwarevoraussetzungen” auf Seite 22.

LABCAR-OPERATOR-Version auswahlen

Falls Sie mehrere Versionen von LABCAR-OPERATOR installiert haben, konnen
Sie die zu verwendende Version festlegen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Falls LABCAR-IP geo6ffnet ist, schliefen Sie das Programm.

2. Wabhlen Sie im Start-Menu Alle Programme — ETAS —
LABCAR-OPERATOR X.Y —
LABCAR-OPERATOR VX.Y Tools —
LABCAR-OPERATOR Version Selector.

Der LABCAR-OPERATOR Version Selector wird geoffnet.

5 LABCAR-OPERATOR Version Selector | = | & |[s23a]

Use this tool to register the specified LABCAR-OPERATOR
version.

Switch from version: | 5.2 -
To version: |5.1 v| | Switch
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3. Wabhlen Sie die zuklinftig zu verwendende Version und klicken
Sie Switch.

Wenn der Wechsel erfolreich durchgeflihrt wurde, erhalten Sie
folgende Bestatigung.

Switching LCO Version (=23

|0I LCO Version successfully registered.

“ INFO

Verwenden Sie immer den LABCAR Version Selector der aktuellen Version
von LABCAR-OPERATOR - ansonsten konnen doppelte Registry-Eintrage zu
Problemen fihren.

MATLAB-Version auswéhlen

Falls Sie mehrere Versionen von Matlab/Simulink installiert haben, konnen Sie
die (bei der Integration von Simulink-Modellen) zu verwendende Version festle-
gen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Wabhlen Sie im Start-Menu Alle Programme — ETAS —
LABCAR-OPERATOR X.Y —
LABCAR-OPERATOR VX.Y Tools —
Matlab Version Selector.

Das Fenster ,Select Matlab Version” wird getffnet.
=4 Select Matlab Version @

Use this tool to select a specific Matlab version. This Matlab
version will then be used by LABCAR-OPERATOR.

Installed Matlab Versions
[Ra011b | [ seleat

Supported Matlab Versions...

2. Wahlen Sie die zu verwendende Version aus der Liste ,Installed
Matlab Versions".

3. Um die von LABCAR-OPERATOR V5.4.13 unterstitzten Versio-
nen anzuzeigen, klicken Sie Supported Matlab Versions.
4. Um die Auswabhl zu speichern, klicken Sie Select.
Die erfolgreiche Auswahl wird bestatigt.
5. Klicken Sie OK, um den Matlab Version Selector zu verlassen.
INCA-Version auswahlen
Falls Sie mehrere Versionen von INCA installiert haben, konnen Sie die (beim
Zugriff auf INCA-Experimente mit LABCAR-CCI V5.4.13) zu verwendende Ver-
sion festlegen. Diese Auswahl wird schon bei der Installation der

Experimentierumgebung (ETAS EE) durchgefiihrt, kann aber jederzeit gedndert
werden. Gehen Sie dazu wie folgt vor:
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1. Wabhlen Sie im Start-Menu Alle Programme — ETAS —

Experiment Environment X.Y —
Experiment Environment VX.Y Tools —
Associate to INCA.

Das Fenster ,Associate to INCA" wird getffnet.

Associate to INCA

INCA, INTECRIO and LABCAR. can access a target in parallel by accessing the same target
SETVEr,

LABCAR-OPERATOR supports INCA V., Vi,V and V

Choose which INCA version you want to use and press assodiate.

Version Path
(stand-alone without INCA)
INCAY  (shared 11) c\ETASINCA

Wahlen Sie die zu verwendende Version aus der Liste .

Um die Auswabhl zu speichern, klicken Sie Associate.
Die Installation des ETAS Target Servers wird gestartet.
Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten.

Geben Sie gegebenenfalls weitere Anwender an, die das Recht
zum Anheben der Zeitplanungsprioritat haben sollen.

Nahere Informationen hierzu siehe “Notwendige Benutzer-
rechte beim Betrieb” auf Seite 22.

% ETAS Target Access installation @

Modify Access Rights

TargetServerl1 users must have the privilege to increase the
task scheduling priority.

I & comma-zeparated lis, enter the names of the users or
groups who should be granted this privilege.

“Y'ou can leave this field blank if you are the only IMCA user on
thiz PC.

Local entries: USER or GROUP
Domain entries: DOMAINSUSER or DOMAINYGROUP

< Back LCancel |

6. Klicken Sie Next.

Die Installation des Target Servers wird durchgeftihrt.

Lizenzierung

Um mit einem ETAS-Softwareprodukt arbeiten zu konnen, bendtigen Sie eine
Lizenz. Im Folgenden finden Sie einige grundlegenden Informationen zu die-
sem Thema. Details zum Umfang der Lizenzen und anderen rechtlichen Aspek-
ten finden Sie in den allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB).
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LABCAR-Lizenzmodelle
Fur die Lizenzierung lhrer LABCAR-Software sind zwei verschiedene Lizenz-
modelle vorgesehen.

Rechnerbezogene Lizenz (,Machine Named", lokal)
+ Eine Lizenz dieses Typs wird vom Anwender selbst verwaltet.

Da Sie an den jeweiligen PC (besser: an die MAC-Adresse des Ethernet-
Adapters) gebunden ist, gilt sie tberall, wo der PC eingesetzt wird.

Beim Wechsel des PCs bendtigen Sie eine neue Lizenz

Mehrfachnutzer-Lizenz (,Concurrent” oder ,Floating”, Server-
basiert)

Fur diesen Typ gilt weitgehend dasselbe wie fir die nutzerbezogene Lizenz. Der
Unterschied besteht darin, dass sich hierbei mehrere Nutzer (unabhangig vom
Benutzernamen) eine begrenzte Anzahl von Lizenzen teilen.

Wie erhalte ich eine Lizenz?
Wenn Ihre Firma einen Tool-Koordinator und eine Server-basierte Lizenzverwal-
tung flr ETAS-Software besitzt, so wenden Sie sich an diese Person. Im ande-
ren Fall (rechnerbezogene Lizenz) erhalten Sie Ihre Lizenz tber das ETAS-
Lizenzportal (die URL finden Sie in Ihrem Entitlement Certificate).
Auf der Startseite gibt es drei Arten, sich einzuloggen:

Activation ID

Nach dem Einloggen ist eine bestimmte Activation' sichtbar und kann
verwaltet werden — die Activation ID finden Sie im Entitlement Certifi-
cate.

Entitlement ID

Hier sind alle Activations des Entitlements? sichtbar und kdnnen verwal-
tet werden (z.B. fiir ein Unternehmen mit nur einem Entitlement).

* E-mail and Password

Alle Activations der Entitlements, die dem Nutzerkonto zugeordnet wur-
den, sind sichtbar und kdnnen verwaltet werden (z.B. firr einen Tool-
Koordinator mit Verantwortung fir mehrere Entitlements)

Fur Hilfe im Portal klicken Sie den Link Hilfe.

Welche Informationen werden bendotigt?
Um Lizenzen zu aktivieren, missen Informationen zu den Hosts eingegeben
werden:

1. Die Activations beziehen sich auf ein bestimmtes Produkt, seine Lizenz-
bedingungen, die verfiigbare Anzahl an Lizenzen und weitere Details, die flr die
Erzeugung einer Lizenz erforderlich sind. Activations sind durch Activation IDs
eindeutig identifiziert.

2. Ein Entitlement zeigt an, welche Berechtigungen Sie als Nutzer haben; es steht
flr das Recht, eine oder mehr Lizenzen fir ein Produkt zu erhalten. Es ist eine Art
Konto von Nutzungsrechten fur Software, aus dem Sie sich bei Bedarf Lizenzen
entnehmen kdnnen.
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Rechnerbezogene Lizenz

Hier wird die MAC Adresse des Ethernet-Adapters bendtigt, an den die
Lizenz gebunden sein soll.

Concurrent (Floating) Lizenz.

Hier wird die MAC-Adresse oder Host-ID flr einen Server Host oder eine
Server Triade bendtigt.

“ INFO

Wenn sich o.g. Daten andern (z.B. durch Hardware&nderungen oder Benut-
zerwechsel), muss fiir die Lizenz ein sog. ,Rehost” durchgefiihrt werden. Das
Verfahren wird in der Hilfedatei im Portal beschrieben.

3.3.2.2 Lizenzdatei
Ergebnis lhrer Aktivtaten ist die Bereitstellung einer Datei <name>. 1ic, mit der
Sie im ETAS-Lizenz-Manager Ihre jeweilige Software lizenzieren kénnen.
Lizenzstatus einsehen

1. Wabhlen Sie im Windows Start Mend in der App-Liste E —
ETAS — ETAS License Manager.

Der ETAS-Lizenz-Manager wird gedffnet.

Der ETAS-Lizenz-Manager enthalt einen Eintrag fir jedes ins-
tallierte Produkt. Das Symbol vor einem Eintrag und die Spalte
,Status” zeigen an, ob schon eine glltige Lizenz vorliegt oder

nicht.

» ETAS License Manager V — Oa *
File License Tools Help
[LaBcar-opERATOREE

Product Feature . Status Feature \ Source Expiration Dz Remainir
(» |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_RTC Installed 50
& |LABCAR-OPERA;OR |LCS_LCO_NSEC_D!|Installed 1.0 B
& |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_NIL Installed 50 ]
% |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_NIF Installed 50 B
& |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_NIC Installed 50 ]
% |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_NAE Installed 50 B
& |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_MCS Installed 50 ]
% |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_MCA Installed 50 B
& |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO_LCX Installed 50 ]
% |LABCAR-OPERATOR [LCS_LCO_LCE Installed 50 B
& |LABCAR-OPERATOR |LCS_LCO Installed 50 ]

- Weitere Informationen zur Verwaltung von Lizenzen finden Sie
in der Online-Hilfe (<F1>).
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3.4 HSP Update Tool

Zur Aktualisierung lhrer Hardware wird das HSP Update Tool mitgeliefert, mit
dem Sie (mit dem aktuellen Hardware Service Pack von Ihrer Produkt-DVD) lhre
Hardware auf den neuesten Firmwarestand aktualisieren konnen.

Installation
1. Legen Sie die Produkt-DVD in Ihr DVD-ROM-Laufwerk.
Der DVD-Browser wird gestartet.

2. Wabhlen Sie Installation — Install HSP <Versionsnummers.
9 HsP V.92 (=23

‘whelcome to HSP Setup program. This program will install:
F P P prog prog
- - - HSP Update Taol and

- HSP Service Package

It iz strongly recommended that pou exit all \Windows programs
befare running this Setup Pragram.

Click Cancel to quit Setup and close any programs you have
unning. Click Mest to continue with the Setup pragram.

Cancel

3. Klicken Sie Next.
Die Installation wird gestartet.
4. Folgen Sie den Anweisungen in den Dialogfenstern.

5. Zum Abschluss der Installation klicken Sie Fertigstellen.
4 HSP V.92 ==

E T/'\ S HSP has been successfully installed.

Click the Finizh buttorn to exit this installation.

T Fivish

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 31



ETAS Installation

Firmware-Update durchfiihren

1. Starten Sie das HSP Update Tool in LABCAR-IP Uber Tools —
HSP Update Tool.

| LABCAR-IP &

File View Project ?

| HSPUpdateTool.

Project Explorer
Open LABCAR-IP Log File...

Zip Log Files...

View Version Info...

#| Options...

Das HSP Update Tool wird gestartet.
2. Wabhlen Sie Hilfe — Kurzanleitung.

Ein Hilfe-Fenster mit Anweisungen zur Durchfiihrung des
Updates wird geoffnet.

3. Fihren Sie das Firmware-Update wie beschrieben durch.

3.5 Die Netzwerkverbindung zum Real-Time PC

Die Verbindung zwischen Ihrem Bedien-PC und dem Target ,RTPC" erfolgt zwi-
schen einer zweiten Ethernetkarte im Bedien-PC und dem Anschluss ,ETHO"
Ihres Real-Time PCs. AnschlieRend konfigurieren Sie die Karte in Ihrem Bedien-
PC mit der festen Netzwerkadresse 192.168.40.240 (Subnetzmaske:
255.255.255.0)

Eigenschaften von Internetprotokoll Version 4 (TCP/TPw4) @

Allgemein

IP-Einstellungen kinnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt. Wenden Sie sich andernfalls an

den Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.

() IP-Adresse automatisch beziehen

(@) Folgende IP-Adresse verwenden:

IP-Adresse: 192 . 168 . 40 . 240
Subnetzmaske: 255.255.255. 0
Standardgateway:

DMNS-Serveradresse automatisch beziehen
(@) Folgende DNS-Serveradressen verwenden:
Bevorzugter DNS-Server:

Alternativer DNS-Server:

[ Einstellungen beim Beenden iiberpriifen

[ oK ] [ Abbrechen ]

Weitere Informationen finden Sie im ,ETAS RTPC V6.5.2 - Benutzerhandbuch”
und im Kapitel “ETAS Network Manager” auf Seite 68.
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4.1

Tutorial

Tutorial

In diesem Kapitel wird anhand eines einfachen Beispiels beschrieben, wie Sie
ein LABCAR-OPERATOR Projekt erstellen und mit diesem arbeiten.

Dieses Tutorial ist wie folgt aufgebaut:

“Das Modell ,IdleController” auf Seite 33

In diesem Abschnitt finden Sie eine kurze Beschreibung des flr dieses
Projekt verwendeten Simulink-Modells ,IdleController.mdl”.

“Erstellen des LABCAR-OPERATOR-Projekts” auf Seite 35

In diesem Abschnitt werden die grundlegenden Schritte bei der
Projekterstellung mit LABCAR-MCS V5.4.13 (Modeling Connector for
Simulink) beschrieben.

“‘Messwerte anzeigen und Parameter verstellen” auf Seite 40

In dieser Lektion erstellen Sie ein Anzeigeelement fir die Motordrehzahl
und einen Schalter, mit dem die Klimaanlage zu- und abgeschaltet wer-
den kann.

“Hardware konfigurieren” auf Seite 48

Im Rahmen dieses Tutorials ist es nicht moglich, ein echtes HilL-Experi-
ment aufzubauen - dieser Abschnitt soll dazu dienen, den Umgang mit
den Werkzeugen und Funktionen von LABCAR-MCS fir diesen Einsatz-
bereich zu demonstrieren.

“Inport hinzufligen” auf Seite 51

Bevor Sie die Hardware mit Modellsignalen verbinden konnen, missen
Sie die zu verwendenden Modellsignale in Simulink mit LABCAR Inports
oder Outports versehen.

“Signale im Connection Manager verbinden” auf Seite 54

Im Connection Manager wird schlie8lich das Signal des A/D-Wandlers
(,0" oder 1) mit dem Modelleingang ,AirConditionManual” verbunden.

“Konfiguration des Echtzeit-Betriebssystems” auf Seite 56

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 legt fUr jedes neue Projekt eine Standard-
0S-Konfiguration an, in der alle benétigten Tasks vorhanden sind und
alle Prozesse diesen zugewiesen sind.

“Experiment ausfuhren” auf Seite 57

In diesem Abschnitt finden Sie eine Beschreibung der letzten Schritte,
bevor Sie das Experiment durchfihren.

“Aufzeichnen mit dem Datalogger” auf Seite 62

In diesem Abschnitt finden Sie eine Anleitung, wie Sie Signale mit dem
Datalogger aufzeichnen.

Das Modell ,IdleController”

In diesem Abschnitt finden Sie eine kurze Beschreibung des fiir dieses Projekt
verwendeten Simulink-Modells ,IdleController.mdl”.

Abb. 4-1 zeigt das verwendete Simulink-Modell, das aus einem einfachen
Motormodell ,Pedal2NEngine” und dem eigentlichen Leerlauf-Controller ,A_Id-
leController” besteht.
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Der Controller hat als Eingang die Gaspedalstellung vom Fahrer und die Motor-
drehzahl - im Leerlauf wird eine vorgegebene Drehzahl gehalten.

u]

Accelerator_Input

o | ]
L
Display
|
" L]
ICtr_a_"q_1_0_ldleContr | nadal Enai I
Accelerator_Cort pecs n_=nging hl
Scope
A_IdIeEontrc-IIer PedaI2NEngine
o | ]
Ll
Drisplay1

Abb. 4-1 Das Gesamtmodell ,IdleController.mdl”

Im eigentlichen Motormodell (Abb. 4-2) wird aus der Gaspedalstellung (,Acce-
lerator_Input”) das Drehmoment errechnet, aus dem wiederum die Motordreh-
zahl berechnet wird. Zudem ist es moglich, zusatzlich eine Klimaanlage
zuzuschalten, die dann nattrlich Drehmoment kostet und - insbesondere im
Leerlauf - die Drehzahl erniedrigt. Bei dieser Drehzahlerniedrigung wird der
Leerlauf-Controller aktiv, der an das Motormodell eine korrigierte Gaspedalstel-
lung liefert, um die Drehzahl wieder auf die geforderte Solldrehzahl zu regeln.

Geschaltet wird die Klimaanlage tber den Wert von ,AirConditionManual” links
oben in Abb. 4-2. In diesem Tutorial wird dieser Wert zuerst Uber ein Bedien-
fenster gedndert und anschlieiend Uber eine A/D-Wandler-Hardware einge-
speist.

Falze
[} 4 >
.l ;
AdrCanditionhanual )’-\I[L,:Huuull)-u.uue #I_‘_I
oSpeedNoTorque
(=]
AirConditionTorque
25
Daer1 | e -
- n_Engine
tartertdome nthctive TorqueToNEngine
StarterTorque_2
co——
pedal 1
j:lé'_’ oEs1 ||
StaﬁGT0quECharaderiStli%rqueToNEngine‘1
[ ] oo
Starterhanual
Starterdctive Display
< Felationalperator
T const
Abb. 4-2  Das Motormodell ,Pedal2NEngine”
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4.2 Erstellen des LABCAR-OPERATOR-Projekts

In diesem Abschnitt werden die grundlegenden Schritte bei der
Projekterstellung mit LABCAR-MCS V5.4.13 (Modeling Connector for Simulink)

beschrieben.

LABCAR-OPERATOR starten
1. Wabhlen Sie Start — Alle Programme — ETAS — LABCAR-
OPERATOR X.Y — LABCAR-IP.
oder
1. Doppelklicken Sie das Programmsymbol auf dem Desktop.
LABCAR-OPERATOR wird gestartet und das Hauptfenster wird
geoffnet.

File View Project Tools 7
P lde (8PS S|
Project Explarer - x

Time Message
@ 181144 LABCARIF 520

<

1=

Eine ausfihrliche Beschreibung der Bedienoberflache finden
Sie im LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Benutzerhandbuch.
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Ein LABCAR-OPERATOR Projekt erstellen
1. Wahlen Sie File — New Project.

Der Project Wizard wird geoffnet.
Wizard @

New Project

Project Wizard

Location: D:SLEO_Projects Browse

Project Mame: | TutorialProject

Target Mame: RTFC

Use thiz toolbar button ﬁ to add modules to the project.

<< Back Cancel

2. Wahlen Sie unter ,Location” ein Verzeichnis, in dem das neue
Projekt angelegt werden soll.

3. Geben Sie unter ,Project Name" einen Projektnamen an.

4. Weisen Sie diesem Target unter ,Target Name" ggf. einen spe-
ziellen Namen zu.

5. Klicken Sie Finish.

> Das Projekt (ohne Module und Hardware) wird erstellt.
Simulink-Modell integrieren

1. Wabhlen Sie Project — Add Module.

oder

.ﬁ 1. Klicken Sie das Symbol Add Module.
oder

1. Rechtsklicken Sie auf das Target ,RTPC" und wahlen Sie im
Kontextmenu Add Module.

Der Add Module Wizard wird gecffnet.
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2. Wahlen Sie die Option ,Add Simulink (TM) Module".

Wizard

Specify Module Type

Add Module Wizard

@ Add Simulink[Th)] Module
1 Add C-Code Module

) Add ASCET Module

) Add CAN Module

1 Add Flesray Module

) Add LIN Module

<< Back Cancel

3. Klicken Sie Next.

Wizard

Specify Model

Add Module Wizard

) Create new Simulink[Th] Model
@ Use existing Simulink[TH] Model [will be copied]

I << Back I [ et > ] Cancel

4. Wahlen Sie ,Use existing Simulink Model".
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5. Klicken Sie Next.

Wizard @

Existing Simulink Model

Add Model

Link. ta Existing Model [Complete model directory
with all subfolders will be copied to project folder)

Copy Maodel Directory into Project

Mote: If unchecked the portability to another
workstation might be limited.

[ <cBack | [ Finsh |

6. Wahlen Sie mit Browse das Simulink-Modell aus, das Sie ver-
wenden mochten.

Das Modell "IdleController.mdl" finden Sie im Verzeich-
nis

<Laufwerk>:\Program Files\ETAS\
LABCAR-OPERATORX.Y\Manuals\

Tutorial.

> |stdie Option ,Copy Model Directory into Project” gewahlt, wird
das Simulink-Modell und die dazu gehorenden Dateien in das
Projektverzeichnis kopiert — ansonsten wird das angegebene
Modell lediglich aus dem Projekt heraus referenziert.

> Mit Advanced Settings konnen Sie weitere Vorgaben beziig-
lich externer Dateien und Verzeichnisse machen (siehe LAB-
CAR-OPERATOR V5.4.13 - Benutzerhandbuch) - fir dieses
Beispiel ist dies nicht notwendig.

7. Wahlen Sie Finish.

> Das Projekt wird erstellt und die entsprechenden Verzeich-
nisse und Dateien auf lhrer Festplatte angelegt.

> Im Project Explorer wird der Verzeichnisbaum des Projekts
angelegt.

Project Explorer - x
= .L__| Targets
= RTPC
[ﬂ Hardware
4} IdleController

LABCAR /
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Nach dem Anlegen des Projekts kann jetzt der Code erzeugt werden.

“ INFO

Stellen Sie sicher, dass ihr Experimentaltarget ordnungsgemaf angeschlos-
sen ist und betriebsbereit ist!

Code erzeugen
1. Wabhlen Sie Project — Build...

oder
j 3 1. Klicken Sie das Symbol Build LABCAR Project.

2. Wahlen Sie im folgenden Fenster die Module aus, fir die Code
erzeugt werden soll.

Build (=23

Select Modules for Code Generation

@ Al () Customized () None

RTPC
Hardware
IdleContraller

Mote: Generated code of modules which are greyed out
can only be updated via the corresponding module editors itself!

[/] Clean Intermediate Files Build ] [ Cancel

3. Klicken Sie Build.
> Die Codegenerierung fur die gewahlten Module wird durchge-
flhrt.

> Eine erfolgreiche Codegenerierung wird anschlielsend im
Register ,Messages” angezeigt.

Time Message
Q'ks 18:40:28  [BuildSystem]: Finishing subproject libconn.a
Q'ks 18:40:28  [BuildSystem]: Finishing subproject libmisc_code.a
Q'ks 18:40:28  [BuildSystem]: Finishing subproject libmisc_objects.a
Q'ks 18:40:33  [BuildSystem]: Finishing subproject RTPC hex has already been created on the target...
Q'ks 18:40:34  [BuildSystem]: <Info=: Build finished.
© 184133 Creating EE workspace...
0 184145 EE workspace has been created.
0 184151  Default experiment has been created.

Mit dem erfolgreich erzeugten Code kdnnen Sie jetzt in der Experimentier-
umgebung ETAS EE ein Experiment 6ffnen, konfigurieren und ausfihren.

“ INFO

Nach der erstmaligen Codegenerierung wird ETAS EE automatisch gestartet
und ein Workspace fiir dieses Experiment erzeugt.
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Experiment in ETAS EE starten

1. Klicken Sie das Symbol Open Experiment Environment.

I
£y
ETAS EE wird gestartet und das Experiment gedffnet.
(E] Experiment Environment [TuterialProject.eew] - DefaultExp.eex ‘EHE”E|
Fle Edt View Esperment Instumentation Flexay Tools 2
@ o MR N EE O S G @G bl BB
E¥'Workspace Eleme... ) Instruments
/ Layer 2
Search & Filter ¥ o T . | | Standard Instruments
All Asam | AIUD | Search 9 poononn: 2noo) [
< ECU Access 1 7 Segment Display

i (3 LABCAR
=] @ Hardware
= TdleController
@ [ A_IdleController
@ [ constant
& [ Pedal2NEngine

a | 1 »

My Instrument Styles
Automotive Instruments
INTECRIO Instruments
LABCAR Instruments

[ RT-Flugins \( Signal Generator \f Datalogger \( Instrumentation

= orl CE .. | ZE] eriment E... 4 mn 3 7 Prop... _' nstr...
5 Workspace ... || Exp E = [ Prop... LAIVP Ex..fE4 1
oy Hardware Output
Time: Component Message
4| 1 3
@ || Disconnected Stopped Script recorder idle DefaultExp

4.3

Im Fenster ,Workspace Elements” sind alle Parameter, Messgrol3en, Ein- und
Ausgéange des Modells in der entsprechenden Hierarchie aufgefthrt.

Im Hauptarbeitsbereich konnen Sie die Instrumentierung erstellen (in mehreren
,Layern”), den Datalogger konfigurieren und bedienen (Register ,Datalogger”)
und Signalgeneratoren erstellen und bedienen (Register ,Signal Generator”).

Messwerte anzeigen und Parameter verstellen

In dieser Lektion erstellen Sie ein Anzeigeelement fir die Motordrehzahl und
einen Schalter, mit dem die Klimaanlage zu- und abgeschaltet werden kann.

Ein Oszilloskop erstellen

1. Um ein Oszilloskop zur Anzeige der Motordrehzahl zu erstel-
len, klicken Sie in der Werkzeugleiste das Symbol Add Oscillo-
scope.

Ein Oszilloskopfenster wird gedffnet.

2. Suchen Sie im Fenster ,Workspace Elements” (unter
,Search&Filter") nach dem Ordner ,TorqueToNEnNgine".

3. Klicken Sie die Hierarchie auf, bis Sie das Label ,TorqueToNEN-
gine\Out” sehen.
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4. Wahlen Sie ,Out” und ziehen Sie diese bei gedriickter linker
Maustaste in das Oszilloskopfenster.

@ Experiment Environment © & [TutorialProject.eew] - DefaultExp.eex
Fle Edt View BEcperment
iR e EER DUHE B
E%'Workspace Elements v 3o
Search & Filter ¥

Instrumertation  Fexray Tools 72

Al Asam | AIUD | Search Resuts
< ECU) Access
= (@ LABCAR
£l @ Hardware
=] 4& IdleController
@ [ A_IdleController
@ [ Constant
= ] PedalzNEngine
& [ AirconditionManua
# U AirConditionTorque
& [ AirConditonActive
# ﬂj const
@ ] False
@ [l NoSpeedNoTorque
@ [ Relationalperator
# ﬂj StarterActive
@ ] StarterManual
@ [ StarterMomentActive
@ [ starterTorque_2
&[] staticTorqueCharacteristic
@ [ sum
= qj TorqueToNEngine
@A
@+=C
B +o- Out
@ [ TorgueToMEnginel
[ »= n_Engine

A Q@A SR Ek-B-

U

m

-Flugins -\T Signal Generator -\T Datalogger -\( Instrumentation

Workspace Elemen... @ Experiment Explorer < [T | »

5. Lassen Sie die Maustaste Uber dem Oszilloskopfenster wieder
los.

Das Fenster ,Create Instruments” wird getffnet.

6. Wahlen Sie ,Acquisition” als Task zur Erfassung der Mess-
grole.

Create Instruments = @
Element Instrument Type Task Indices Group
[w! [|Out Oscilloscope Acquisition Oscilloscope

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg

41



ETAS

Tutorial

7. Klicken Sie OK.
Die MessgroRe wird zum Oszilloskop hinzugeflgt

Der Name der darzustellenden Variablen wird in der Legende

angezeigt.
N.Dj
nn T T T T T T T T T T T T T T T T T
2 4 5 5 0
0:00 [sec]
Style  MName Task
—  TorgqueToMEngine/Out ] Acquisition

“ INFO

Messgrolen werden immer im Raster der Task aufgezeichnet, der sie zuge-
ordnet sind - betragt dieses Raster weniger als 5ms, sind folgende Ein-
schrankungen zu beachten:

1. In diesem Bereich kann eine lickenlose Aufzeichnung von Messwerten
nicht mehr gewahrleistet werden. Zur lickenlosen Aufzeichnung der Messda-
ten verwenden Sie bitte den Datalogger.

2. Die x-Werte (= Zeit) der dargestellten Messpunkte stimmen maglicher-
weise nicht mehr exakt mit diesem Raster Uberein - es kann zu minimalen

Zeitverzogerungen kommen.

Im Folgenden erstellen Sie einen Schalter, mit dem die Klimaanlage ein- und
ausgeschaltet wird.

Einen Schalter fiir die Klimaanlage erstellen
1. Suchen Sie im Fenster ,Workspace Elements” den Parameter
,Value”im Ordner ,AirConditionManual”.

F¥ Workspace Elements o
Search & Filter ¥

All Asam | Al UD Search Results
< ECU Access
S @ LABCAR
2] [ﬂ Hardware
= 4:\ IdleController
£ []_j A_IdleController
@ [ Constant
= 2] PedalzNEngine
= ] AirconditionManual
@ = Value
@ [ airconditionTorgue
@ [ AirconditonActive

@ [ const
Ein anderer Weg zur Erstellung eines Bedien- oder Anzeigeele-
ment ist der folgende:

2. Rechtsklicken Sie den Parameter ,Value”.
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3. Wahlen Sie Measure / Calibrate.

F¥ Workspace Elements
Search & Filter

All Asam | AIUD | Search Resuits

< ECU Access
S @ LABCAR

2] @ Hardware

= ﬂ IdleController
£ u_j A_IdleController
@ [ Constant
= 2] PedalzNEngine

= ] AirconditionManual

@-= Value

@ [ AirConditionTd
@ [ AirConditonAc]
@ [ const

@ [ False

@ ] NoSpeedNoTo
@ (] Relationalpera
@ [ StarterActive
@ ] StarterManual
@ ] StarterMoment]
@ 7] StarterTorque

Measure / Calibrate... L\,
Find in instruments...
Show All HW Ports

Add To Datalogger
Calibration / Parameters
Create Mapping File...
Copy Label To Clipboard

Ctrl+C

Das Fenster ,Create Instruments” wird gecffnet.

4. Unter ,Instrument Type" wahlen Sie ,On/Off".

Create Instruments

Element

Instrument Type

vl [Value

Edit Box

-

LED
LIN Frames
Meedle

0
Oscilloscope
Push Button

Unter ,Group” wahlen Sie ,<New Group>".

Klicken Sie OK.

Das Bedienelement wird erstellt.

AirConditionManual Value []
Off

Tutorial

7. Wahlen Sie den inneren Bereich des Bedienelements und
gehen Sie in das Fenster ,Properties”.
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8. Ersetzen Sie unter ,Label Format" die Zeichenkette ,%Default"

durch ,Air Condition”.
|Fq Properties
Button Color [] Transparent
Button Font Size 8.25
Button Style Button
Button Text Alignment MiddleCenter
Button Text Color Il Control Text
E Label
Label Background Color [ Transparent
Air Condition
Label Height 15
Label Text Alignment MiddleLeft
Label Text Color Il Black
E Value
Off-Value Text Off
On-Value Text On
Label Format
Defines the text which is displayed in the instrument.
You can use a free text and access meta data inform...

[ Properties Q VP Executi... ;E:}Instruments

Der Schalter hat damit die entsprechende Beschriftung.

Air Condition
Off

9. Flgen Sie ebenfalls den Parameter ,Value" zum Oszilloskop
hinzu.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 44



ETAS Tutorial

Experiment zum Target herunterladen
1. Stellen Sie sicher, dass das bei der Projekterstellung angege-
bene Simulationstarget angeschlossen und eingeschaltet ist.

2. Wahlen Sie Experiment — Download — LABCAR.
oder

& - Klicken Sie den Pfeil neben dem Symbol Download und
LABCAR wahlen Sie LABCAR.
Das Experiment wird zum Experimentaltarget heruntergela-
den.
Experimental-Target @1

Erzwinge Download des Simulations-Codes. ..
Bootet von Simulationscode. ..

r Fortschritt

100%

Elapsed time: 0.5

> Ein erfolgreiches Herunterladen wird Ihnen im Log-Fenster
angezeigt.
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1. Starten Sie die Simulation mit Experiment — Start
Simulation — LABCAR

oder

wahlen Sie LABCAR

Die Messgroe wird im Oszilloskop angezeigt.

Klicken Sie neben den Symbol Start Simulation den Pfeil und

Nach einiger Zeit regelt sich die Leerlaufdrehzahl auf 750 U/

min ein.

Oscilloscope

O=

TEECEEY

BULLY |

700.0

0:00 [sec]

Style  MName
—  AirConditionManual Value []

—  TorgqueToMEngine/Out ]

Task
FastParameterCapturerMoTgt SvrTask_ParameterTask
Acquisition

2. Zur Darstellung der Drehzahl und des Parameters zum An-und
Ausschalten der Klimaanlage in jeweils eigenen Koordinaten-

systemen rechtsklicken Sie in das Koordinatensystem und

wahlen Sie Single Axis per Channel.

Oscilloscope

TEXEEEL FIEEE
800.0
1 4
700.0
600.0-
500.0 Single Axis per Channel .
400.04 Enable Tracking for aII;\f\xle/\sY
200043 Zoom to Fit
20003 Single Strip per Channel
] All Channels In One Strip
100.0
] Add Strip
D'D_: Remove Strip — |
10 . 0 10
0:00 [sec] Properties 01
Style  MName Task
—  AirConditionManual Value [] FastParameterCapturerMo Tat SvrTask_ParameterTask
—  TorgqueToMEngine/Out ] Acquisition

3. Um fir die jeweilige y-Achse den maximal notwendigen
Bereich zur Darstellung auszunutzen, wahlen Sie die jeweilige

Achse.
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4. Rechtsklicken Sie und wahlen Sie Zoom to Fit.

Oscilloscope

400.0 700.0 Single Axis per Channel
E’.DD.D—f g | Enable Tracking for all Axes |
] ] Zoom to Fit
200.0 &50 D—: le
E Single Strip per Channel
‘IDD_D—: All Channels In One Strip
009 ] Add Strip
40 Remove Strip bﬂ
02:00 [sec]
Style  Name Properties
—  AirConditionManual Value [] FastParameterCapturerMo Tat SvrTask_ParameterTask
—  TorgqueToMEngine/Out ] Acquisition

5. Verschieben Sie ggf. die y-Achsen mit der Maus.

6. Schalten Sie jetzt die Klimaanlage mit dem zuvor erstellten
Schalter ,Air Condition” an.

Die Leerlaufdrehzahl bricht aufgrund des zusatzlichen
Moments kurz ein und wird vom Leerlaufregler wieder ausge-
regelt.

7. Schalten Sie die Klimaanlage wieder aus.

Oscilloscope
08
3760.0
067
740.04
04
37200
024
700.0
00d
04:00 [sec] 05
Style  MName Task
—  AirConditionManual Value [] FastParameterCapturerMo Tat SvrTask_ParameterTask
—  TorgqueToMEngine/Out ] Acquisition

Die vom Leerlaufregler korrigierte Pedalstellung fihrt zu einer
kurzzeitigen Drehzahlerhohung, die ebenfalls wieder ausgere-

gelt wird.
R 8. Halten Sie das Experiment durch Klicken des Symbols Stop
\@ Simulation an.
oder

- Wahlen Sie Experiment — Stop Simulation — LABCAR
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& - Beenden Sie das Experiment durch Klicken des Symbols
LABCAR L:, Disconnect.
oder

- Wahlen Sie Experiment — Disconnect — LABCAR
- Wahlen Sie File — Save Experiment.
- Wahlen Sie File — Exit.

Wechseln Sie zur Konfiguration der Hardware wieder zurlick zu LABCAR-IP.

4.4 Hardware konfigurieren

Im Rahmen dieses Tutorials ist es nicht moglich, ein echtes HilL-Experiment
aufzubauen - dieser Abschnitt soll dazu dienen, den Umgang mit den Werkzeu-
gen und Funktionen von LABCAR-MCS fur diesen Einsatzbereich zu demonst-
rieren.

Im Folgenden wird eine A/D-Wandler-Hardware eingesetzt (PB1651ADC1 A/D
Module auf einem ES1651.1 Carrier Board) — damit kann ein Spannungssignal
zwischen 0 und 10 V zum Ein- oder Ausschalten der Klimaanlage verwendet
werden.

Eine Hardwarekonfiguration erstellen
1. Offnen Sie LABCAR-IP.

2. Wabhlen Sie Project — RTIO Editor.
oder

- Klicken Sie das Symbol Edit Hardware Configuration.

Eﬁ] oder

- Wahlen Sie das Hardware-Module und wahlen Sie Edit aus
dem Kontextmendi.

Project Explorer - x

= [ Targets
=[] RTPC
[ﬂ Hardware

L

Update
Edit Pin List...
Der RTIO-Editor wird gedffnet. Im Baum der HWC-Items befin-

det sich bereits das bei der Projekterstellung angegebene
Simulationstarget (hier: RTPC).
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3. Wahlen Sie das System ,Domain” unterhalb des Simulations-
targets ,RTPC".

8 RTPC_RTPC.hwe - LABCAR-RTC
File Edit View Extras

DEE FHE W %8

Items:
=] ::: HWC::Hardware
= EERTPC::Ripc
BE]  Dorin: 5113

::: Hardware Interface Manager
B System

I subsystem

8 Device

[F=5 Eol 5
Globals |
Option Value
Name Es113x
Init Task Init
D D1
Synchron Task TaskDVEMode!

Please set a name for the device.
MNOTE: This name must be a valid ANSI-C identifier and it must be unigue within the
whole item tree!

-

Accept

Reset

4. Wahlen Sie Edit — Add Item.
Das ,Add Items" Fenster wird gedffnet.

5. Wahlen Sie

das Item ,ES1651-CB".

e Add Itemn

Available items:

==l

Ok

E51321
ES1330-PWM
ES1331-DSP
ES1332-D5P
ES1334-VMI
ES1334_2-VMIL
ES1336
ES1337
ES1385
ES1391-FWR
ES1650-CB
E51651-CB
ES4205
ES4315-VXI
ESX335

(E51206-E51331-E542086)

Cancel

m

s

6. Klicken Sie

OK.

Das ES1651.1 Carrier Board wird zur Hardwarekonfiguration
hinzugeflgt.

B8 RTPC_RTPC.hwe - LABCAR-RTC *
File Edit View Extras

DEE FHE W %8

Items:
=] ::: HWC::Hardware
= EERTPC::Ripc
= BEDomain::Es113x

Lo | F51651-CB::Es1651ch

::: Hardware Interface Manager
B System

I subsystem

8 Device

[N =R
Globals |
Option Value
MName Es1651ch
Init Task Init
Exit Task Exit
ES1651 Board ID #1

Please set a name for the device.
MNOTE: This name must be a valid ANSI-C identifier and it must be unigue within the
whole item tree!

-

Accept

Reset

7. Wahlen Sie
8. Wabhlen Sie

diesen neuen Eintrag in der Liste ,Items”.
erneut Edit — Add Item.
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9.
10.Klicken Sie OK.

Tutorial

Im ,Add Items” Fenster wahlen Sie das Item ,PB1651ADCT".

Das PB1651ADC1.1 Modul wird zur Hardwarekonfiguration

hinzugeflgt.

B8 RTPC_RTPC.hwe - LABCAR-RTC *
File Edit View Extras
Dol BF TR & e
Items:
=] :::H\“:’C::Hardu\'are

= EERTPC::Ripc

= BEDomain::Es113x
£l HFES1651-CB::Es1651ch

8} P 1651ADC1::Pb 1651adc ]

::: Hardware Interface Manager
B System

I subsystem

8 Device

(=[O sl

Globals | & Groups | Signals | F pata |

Option Value

MName Pb1651adcl
Init Task Init

Exit Task Exit

Config Task Config

Slot Number Slot 0
Channel LED Driving Source Mone
Synchronization Source Syni
Synchronization Trigger Signal Edge Fal

Please set a name for the device.
MNOTE: This name must be a valid ANSI-C identifier and it must be unique
within the whole item tree!

-

Reset

Accept

11.Wahlen Sie die Registerkarte ,Signals”.
12.Wahlen Sie das Signal ,Analn_0".

13.Klicken Sie zweimal in die Zelle unter ,Operating Mode".

14.Wahlen Sie ,Comparator” als Betriebsart.
15.Doppelklicken Sie die Zelle unter , Threshold [V]“.
16.Geben Sie den Wert ,5.0" ein.

Damit wurde der Kanal als Komparator definiert - bei Spannun-
gen < 5V nimmt das Signal den Wert ,0" an, ansonsten den

Wert 1"
¥ RTPC_RTPC.hwc - LABCAR-RTC * f=lfE ==
File Edit View Extras
Dol BF TR & e
Items: Globals | & Groups Signals |Z Data |
=] :::H\“:’C::Hardu\'are
£l EERTPC::Ripc MNo. |Signal Formula Operating Mode [Threshold [V] |AD Aver
= BEDomain::Es113x Samples
= BEES1651-CB::Es1651ch 1 Analn_0 fiphys):=phys |Comparator 5.0 Mo Avere -
] * 2 |Amaln_t fiphys):=phys |Disabled 2.5 1
3 Analn_2 fiphys):=phys |Disabled 25
4 Analn_3 fiphys):=phys |Disabled 25
5 Analn_4 fiphys):=phys |Disabled 25
[ Analn_5 fiphys):=phys |Disabled 25
7 Analn_& fiphys):=phys |Disabled 25
4 | i b
4| 1 L2
Comparator threshold voltage -
::: Hardware Interface Manager
B System e
I subsystem
8 Device afF=w Reset

17.Klicken Sie Accept.
18.Wahlen Sie File — Save.
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19.SchlieRen Sie LABCAR-RTC mit File — Exit.

4.5 Inport hinzufligen

Bevor Sie die Hardware mit Modellsignalen verbinden kénnen, missen Sie die
zu verwendenden Modellsignale in Simulink mit LABCAR Inports oder Outports
versehen.

Einen Inport hinzufligen
1. Wahlen Sie im Project Explorer das Modell ,IdleController”.

2. Im Kontextmenu wahlen Sie Edit.

Project Explorer - x

= [ Targets
=[] RTPC
[ﬂ Hardware
4} IdleController

Update

Rermove

LABCAR |

Das zum Projekt gehdrende Modell wird in Simulink gedffnet.

3. Falls der Block ,Pedal2NEngine” noch nicht gedffnet worden
ist, doppelklicken Sie diesen.

False

-
- -l -
C: - -
AirConditionManual atl l
AT Ll
MoSpeedNoTarque
-C-
AirConditionTorque
StarterTorque_2
O —
pedal ; 1 1
T~ L
StatlcTorqueCharacterlstll%rqueToNEngine1

Der Parameter ,AirConditionManual” soll nun Uber eine A/D-Wandler-Hardware
ins Modell eingespeist werden. Dazu muss fir das entsprechende Signal ein
LABCAR Inport (an Stelle der Konstanten) zum Modell hinzugefligt werden.

4. In Simulink wahlen Sie View — Library Browser.

Der Simulink Library Browser wird geoffnet.
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5. Offnen Sie die Library ,LABCAR Port Blocks".

B Simulink Library Browser
File Edit View Help

DS 0 b |

LABCAR project

Input_Port: This block gets an input to a Simulink model from another module of a

B Simulink

# LABCAR Port Blocks
B Real-Time Workshop
W Simulink Extras

B Stateflow

W8 Virtual Reality Toolbox

Ready

y

6. Wahlen Sie mit der Maus einen Input Port und ziehen Sie ihn

ins Modell.
W IdleController/Pedal2NEngine *
File Edit View Simulation Format Tools Help
DS s8R (=3 |22 r o [Noma sl @ e
Model Browser @%ﬁ
= El |dleContraller
B Simulink Library Browser EI =] Fals= =
File Edit View Help e @ b
1l
= ArConart
D= - ¢ _ TCaRaT
Input_Port: This block gets an input to a Simulink model from another module of a 2 E
LABCAR project AirConditionTorque
- g Simulink 44:
. — —

W8 LABCAR Port Blocks
B Real-Time Workshop
W Sirmulink Extras

B Stateflow

- Wl Virtual Reality Toolbox

Lcompon | Output_Port

Ready

StarterTorgu
.
0.8+
StaticTorg ueChaladaist'i%‘q LeToNE

I
1 ant

StarterhManual
4

Relationalp

7. Loschen Sie den Block ,AirConditionManual”.

8. Bennnen Sie den LABCAR Inport in ,AirConditionManual” um.
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9. Verbinden Sie den LABCAR Inport mit dem freien Eingang.

E_[ IdleController/Pedal2NEngine

D& & BB
Model Browser B 8l x

= B [di=Cartraller
PR Pedal2NEngine|

File Edit View Simulation Format Tools Help

= B

Ready

i |2 bom Nomal - BB e B EEe
—
False
LClnport »
P I : i
AirConditionhanus| =

AirConditionTorque

Htarterhiomentactive TorqueToNEngine

StanerTorque_2

= 4 :
0.8541

StaticTorqueCharscterisic. - p

StarterManual

Display

Relationalperator

const

100% oded

n_Engine

10.Speichern Sie die Anderungen mit File — Save.
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4.6 Signale im Connection Manager verbinden

Im Connection Manager wird schliellich das Signal des A/D-Wandlers (,0" oder
,1°) mit dem Modelleingang ,AirConditionManual” verbunden.

Den Connection Manager 6ffnen

1. Wabhlen Sie das Register ,Connection Manager” im Hauptfens-
ter von LABCAR-OPERATOR V5.4.13.

Der Connection Manager wird angezeigt.

2. Klicken Sie Update Ports, um die Darstellung aller Hardware-
und Modellanschllsse zu aktualisieren.

! LABCAR-IP5.2.0- [Connection Manager]

[E= E=R =
File View Project Tools ?
& 5 P 68 9

Project Explorer - x -
| Targets Selection:
= ‘E‘ | RTPC Outputs Inputs. i
i ter
Hardware B[] Ripe - (] Hardware
E deContraller B ] Estix 5 IdieController @outpus [ nputs
£ () Esi651ch £ ) Pedal2NEngine
=[] Pb165Tade] M€ AiConditonManual
# Anzin_0
# Anazin_1
# Anain_10
# Anain_11 )
# Ancn_12 @ Al

m

 Anain_13
[ Anain_14
# Anzin_15

(©) Connected
©) Not Connected

(@) Fiter
# Anain_3 -

Real Connection Virtual Connection

without Conversion

Existing Connections.
Filter

From To
@ Al
) Real
@) Virtual
(©) Fiter

LABCAR (2! TutorialProjsctlco5 |{3: Connection Manager | & OS5 Configurstion | <  Fil Wizard
Time Message
Ready HiL

Eine Verbindung zwischen Modell und Hardware erstellen

1. Wahlen Sie mit der Maus den Hardwareausgang ,Analn_0")
und den Modelleingang (,AirConditionManual®).
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2. Klicken Sie das Symbol zum Verbinden der gewahlten Signale.

Selection: idleController \ PedalZNEngine \ AirCenditionManual
Outputs Inputs i
= [j Rt [j Hard Fitter
pc - £ ardware
T H V| Outputs || Inputs
=] Estx =] ldieController vipdts ey
E|[j Es1651ch E|[j Pedal2NEngine
B~ Pb1651ade1 "y AirConditionManual
----- i@ Anain_0
----- @ Anain_1
----- @ Anain_10 3
----- @ Anain_11
..... w| Analn_12 @ All
..... w, Analn_13 () Connected
----- f# Anain_14 -
..... w| Analn_15 () Not Connected
----- f# Anain_2 © Fiter
----- @ Anain_3 -
..... w| Analn 4 i o
Real Connection Virtual Connection
OE ]
k Connect i
Existing Connections
Fitter
From To
@ All
() Real
() Virtual
() Fitter
wE
oder

- Wahlen Sie einen Ausgang mit der Maus und schieben Sie
ihn auf den gewtinschten Eingang.

Die Verbindung wird erstellt und im Feld ,Existing Connections”

dargestellt (sofern nicht ein Filter aktiv ist, der die neu erstellte

Verbindung ausblendet).

Selection: idleController \ PedalZNEngine \ AirCenditionManual
Outputs Inputs

B Rpe (] Hardware Fiter
= Estiae 2] idieCortroller [¥] outputs [¥] Inputs
=] Est851ch B[] Pedal2NEngine
£ Pb1651ade “p& AirConditionManual
----- b Analn_0
----- @ Analn_1
----- @ Anain_10 E
----- @ Anain_11
----- @ Anain_12 @ Al
""" W Analn_13 () Connected
----- f# Anain_14 -
..... w| Analn_15 () Not Connected
""" # Anain_2 ©) Fiter
----- f# Anain_3 -
----- # Anain_4 il .
Real Connection Virtual Connection

without Conversion I':"I .' .'
Update Ports

Existing Connections

Fitter

From To
Analn_0/Pb1651adc1/Es1651cvEs113x/Ripc/Hardw...  AirConditionManualPedal2NEngine/idleController

@ Al

() Real

() Virtual

() Fitter

wE

Um anzuzeigen, dass dieser Ausgang mit einem Eingang ver-
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bunden wurde, werden die beiden Anschlisse jetzt mit blauer
Schrift dargestellt.

3. Speichern Sie die Anderungen mit File — Save All.

Konfiguration des Echtzeit-Betriebssystems

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 legt fir jedes neue Projekt eine Standard-0S-Kon-
figuration an, in der alle bendtigten Tasks vorhanden sind und alle Prozesse
diesen zugewiesen sind.

Um den OS Configurator kennenzulernen, 6ffnen Sie diesen wie im Folgenden
beschrieben - eine detaillierte Beschreibung finden Sie im LABCAR-OPERATOR
V5.4.13 - Benutzerhandbuch.

0OS Configurator 6ffnen
1. Wahlen Sie das Register ,0S Configuration” im Hauptfenster
von LABCAR-IP.

Das Fenster ,0S Configuration” wird angezeigt.

2. Um samtliche Informationen einsehen zu konnen, 6ffnen Sie
alle Elemente der beiden Baumansichten und klicken Sie das
Symbol mit dem blauen Pfeil.

Processes Task

(=) Hardware E Init

Es113x_ExitCode_Bxit_ HWCL
Es113¢_InitCode_Init_HWCF
Es113¢_SyncReceiveCode_TaskDVEModel_HW...
Es113¢_SyncSendCode_TaskDVEModel_HWCF

£ Es113¢_InitCode_lnt_HWCF

| Es1651cb_InitCode_lnt_HWCF
£ Pb1651ade]_IntCode_lnt_HWCF
& lert_Start_ldleController

Es1651ch_ExitCode_Exit_HWCL I Et
Es1651ch_InitCode_Init_ HWCF @ Acquisition
Pb1651adc1_ConfigCode_Config_ HWCF = = @ Corfig
Pb1651ade1_BExitCode_Bxit_HWCL ‘(_21] Pb1651adc1_CorfigCode_Config_HWCF
Pb1651adc1_InitCode_Init_ HWCF @ Manager
Pb1651adc1Analn_TaskDVEModel_HWCF = [ Anatyze
Pb1651adc1LedDrv_Task DVEModel _HWCL E Acknowledge

(= IdleController (%) TaskDVEModel

lert_OneStep_Outputs_|dleController
lert_OneStep_States_|dleController
lert_Start_|dleController
lert_Terminate_|dleController

| Es113¢_SyncReceiveCode_TaskDVEModel_HWCF
| Pb1651adcAnaln_TaskDVEModel _HWCF

@ lett_OneStep_Outputs_ldleController

£ Pb1651adc1ledDrv_TaskDVEModel _HWCL

£ Es113¢_SyncSendCode_TaskDVEModel _HWCF
£ let_OneStep_States_|dleController

4 | i b
|:| Show Unassigned Processes Update Processes Type |Init E]
Tazk Settings
TaskID 1 Delay | [ = Priority | 0 : CPU-Core | 1 Exclusive Core Usage
[| Disable Task Stop On Floating Point Exception
05 Settings
Max. Number Of Priorities 40 = Automatic Process Assignment |:| Enable 05 Monitoring

e TutorialProject lcob | .2 Connection Manager &Su 05 Configuration * | <& FiL Wizard

3. Klicken Sie Update Processes.

Im Fenster ,Processes” (links) sind alle Hardware- und Modell-
prozesse aufgeflhrt, im Fenster ,Tasks" alle automatisch
erstellten Task und die zugeordneten Prozesse.

Die automatische Zuordnung kann so ibernommen werden.

4. Speichern Sie die Anderungen mit File — Save All.
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4.8 Experiment ausfiihren

In diesem Abschnitt finden Sie eine Beschreibung der letzten Schritte, bevor Sie
das Experiment durchfiihren.

Im Einzelnen sind dies:

+ “Code erzeugen” auf Seite 57

+ “Einen neuen Layer fir die Instrumentierung erstellen” auf Seite 58

+ "MessgroRen in Oszilloskop darstellen” auf Seite 58

+  “Signalkette 6ffnen” auf Seite 59

+  “Spannungsquelle an ADC-Modul anschliefen” auf Seite 61

+  "Experiment starten” auf Seite 61

Code erzeugen

1. Stellen Sie sicher, dass das bei der Projekterstellung angege-
bene Simulationstarget angeschlossen und eingeschaltet ist.

2. Wabhlen Sie Project — Build.
Wahlen Sie die zu erstellenden Module.

Build

Select Modules for Code Generation

@ Al

==l

() Customized () None

RTFC

: Hardware
: IdleContraller

Mote: Generated code of modules which are greyed out
can only be updated via the corresponding module editors itself!

[/] Clean Intermediate Files Build ] [ Cancel

4. Klicken Sie Build.

Die Codegenerierung fiir das Modell, die Hardwarekonfigura-
tion und den Connection Manager wird gestartet und eine aus-
flhrbare Datei erzeugt.

5. Vergewissern Sie sich im Register ,Messages”, dass der Build-
Prozess erfolgreich war.

Time
Q«*ﬁ 17:08:18
Q«*ﬁ 17:08:18
Q«*ﬁ 17:08:18
Q«*ﬁ 17:08:18
Q«*ﬁ 17:08:18
Q'%s 17:08:22
Q'%s 17:08:22

Message

[Build System]: Finishing subproject librtio.a

[Build System]: Compiling connect.c

[Build System]: Finishing subproject libconn.a

[Build System]: Finishing subproject libmisc_code.a

[Build System]: Finishing subproject libmisc_objects.a

[Build System]: Finishing subproject RTPC hex has already been created on the target...
[Build System]: <Info=: Build finished.

Sollten Fehler auftreten, so wird ein separates Fenster mit aus-
flhrlichen Informationen gedffnet.
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6. Klicken Sie das Symbol Experiment Environment.
ETAS EE wird gestartet und das Experiment geoffnet.

e
£y

Einen neuen Layer fiir die Instrumentierung erstellen

Im Register ,Instrumentation” befindet sich jetzt der zuvor erstellte Layer mit
dem Oszilloskop und dem Schalter fir die Klimaanlage. Dieser Schalter ist jetzt
hervorgehoben, das andeutet, dass der zugewiesene Parameter nicht mehr
existiert (weil er durch einen LABCAR Inport ersetzt wurde).

1. Klicken Sie auf den Namen des Layers und wahlen Sie Rename
Layer.

2. Weisen Sie ihm beispielsweise den Namen ,Experiment wit-
hout hardware” zu.

3. Klicken Sie in der Umgebung der Registerkarte und wahlen Sie
Create Layer.

Create Layer l}

Import Layer...

Bl Group

Export Layer...

<INVALID=>IdleCort...
Off . Rename Layer...
(%] 5

Delete Layer

’g

700.0

4. Nennen Sie den neuen Layer beispielsweise ,Experiment with

hardware".
Messgroflen in Oszilloskop darstellen
1. Umin dem neuen Layer ein Oszilloskop zur Anzeige der Motor-
de drehzahl zu erstellen, klicken Sie in der Werkzeugleiste das

Symbol Add Oscilloscope.

2. Flgen Sie die MessgroRe fir die Drehzahl ,IdleController/
Pedal2NEngine/TorqueToNEngine/Out” per Drag&Drop hinzu.
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3. Flgen Sie ebenfalls den neu hinzugekommenen Modellein-

6.
7.

gang ,AirConditionManual” hinzu.

< ECU Access
S @ LABCAR
2] [ﬂ Hardware
= ﬂ IdleController
£ []_j A_IdleController
@ [ Constant
= 2] PedalzNEngine
@ [ airconditionManual
@ [ airconditionTorgue
@ [ AirconditonActive
@ [ const
@ [ False
@ [J NoSpeedNoTorque
@ [ Relationalperator
@ [ starterActive
@ [ starterManual
@ [ starterMomentActive
@ [ starterTorgue_2
@ [ staticTorgueCharacteristic
@ [ sum
= Qj TorqueToMEngine
@ A
@ C
= Out
£ []_j TorqueToMNEnginel
[ W E AirConditionManual |
M += n_Engine

Laden Sie das Experiment zum Simulationstarget herunter.
Starten Sie die Simulation.

Die Leerlaufdrehzahl erreicht ihren Normwert und der Wert von
L/AirConditionManual” betragt, 0%, da am Hardwareingang keine
Spannung anliegt und somit der D/A-Wandler auch kein
Ausgangssignal liefert.

Halten Sie die Simulation wieder an.

Wahlen Sie File — Save Experiment.

Bevor die I/O-Hardware eingesetzt wird, soll an dieser Stelle die Funktion des
Instruments ,Signal List" demonstriert werden.

Signalkette 6ffnen

1.

2.

= 2] TorqueToNEngine
@ A
@ C
= Qut

£ []_j TorqueToMNEnginel

Wahlen Sie in den Workspace Elements den vorhin erstellten
Modelleingang ,AirConditionManual”.

Rechtsklicken Sie und wahlen Sie Signal — Trace.

B AirConditio ] I

Workspace Eleme...| =] Experiment Ex Eho IR B

5= n_Engine Measure / Calibrate...

Find in instruments...

Add To Datalogger

&y Hardware Output
Time Component Messg Epal 4 Trace...
Create Mapping File... Calibrate Constant Value...
Copy Label To Clipboard  Ctrl+C Save Input Signal Settings...

Reset Full Path To "Model”

Reset Input Setting To...

Das Fenster ,Select the Tracing Mode" wird getffnet.
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3. Wabhlen Sie ,backward” und ,<New Group>" und klicken Sie OK.

Select the Tracing Mode
Signal: AirConditionManual
Type: inport
Tracing Direction: [ﬁ
[ ok ][ cancad |

Ein neues Instrument vom Typ ,Signal List” wird getffnet.

Signal Value Mode Constant Signal Description Comment
EJ b Analn_0 | |No comment |
pES AirConditionManual | |MODEL E“ D| E“ No comment |

Sie sehen hier die zuvor im Connection Manager erstellte Ver-
bindung zwischen dem A/D-Wandler-Modul und dem Modell-
anschluss.

Wahlen Sie den inneren Bereich der Signal List mit der Maus.

Andern Sie im Fenster ,Properties” den Eintrag ,Label Format”
von ,%HIERARCHYQ" zu ,%HIERARCHY?2",

Dadurch wird die volle Hierarchie der Signalnamen dargestellt:

Signal Value Mode Constant Signal Description Comment
{= @ Es1651chjPbi651adcl/Analn_0 | 0.000000 | | No comment |
»: IdleController/Pedal2NEngi | 0.000000[MODEL  [+]] 0| [=] No comment |
|Fq Properties =
A —_—
AN

E Signallist Infos
%HIERARCHY2
Tracing Direction BACKWARD

E Value
Mumber of Decimals | 6

Label Format

[ Propert... Q VP Exec... E} Instrum...

6. Um diese Verbindung vortibergehend zu unterbrechen, wahlen
Sie aus der Liste in der Spalte ,Mode" den Eintrag ,CONST".

Signal Value Mode
= [ Es1651ch/Ph1651adci/Analn_0 | 0.000000 | |

Constant Signal Description

Comment
| No comment |

DE IdleController/Pedal2NEngi | 0.000000 |MODEL

0]

E“ No comment|

MODEL
MODEL_PLUS_CONST
MODEL_MULT_CONST

Damit liegt an diesem Eingang jetzt ein konstanter Wert an, der

in der Spalte ,Constant” spezifiziert wird.
7. Starten Sie die Simulation.
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8. Andern Sie den Wert in der Spalte ,Constant” auf 1 (danach
<Return> driicken).

Wieder bricht die Leerlaufdrehzahl kurz ein und wird wieder

ausgeregelt.
Oscilloscopel
aaEdsRiEx-k
ERNE
780.0 E
ENFE
760.0
EQLE
740.0
1043
j024
70007 3
D.D—; T
02:00 [sec] 03
Style  MName Task
—  Pedal2NEngine/AirConditionManual [] Acquisition
—  TorgqueToMEngine/Out ] Acquisition

Signal List
Signal Value Mode Constant Signal Description Comment
= [ Es1651ch/Ph1651adci/Analn_0 | 0.000000 | | | No comment |
»& IdieController/PedalaNEngi | 0.000000[CONST [+ 0] [=fNo comment |

9. Andern Sie den Wert in der Spalte ,Constant” wieder auf ,0"
(danach <Return> dricken).
Die Leerlaufdrehzahl zeigt das gewohnte Verhalten und wird
wieder ausgeregelt.

10.Setzen Sie ,Mode" fiir den nachfolgenden Betrieb mit Hard-
ware wieder auf ,MODEL",

Spannungsquelle an ADC-Modul anschliel3en

1. SchlieRen Sie an den Eingangskanal O eine regelbare Span-
nungsquelle (0 - max. 10 V) an. Die Belegung des Frontste-
ckers finden Sie im ,PB1651ADC1 A/D Module -
Benutzerhandbuch”.

Experiment starten
1. Stellen Sie sicher, dass das bei der Projekterstellung angege-
bene Simulationstarget angeschlossen und eingeschaltet ist.

2. Wahlen Sie Experiment — Download — LABCAR.
oder

= - Klicken Sie den Pfeil neben dem Symbol Download und

LABCAR wahlen Sie LABCAR.

Das Experiment wird zum Experimentaltarget heruntergela-
den.

Wenn dies erfolgreich durchgefiihrt wurde, wird im Register
,Messages" eine Meldung ausgegeben.
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3. Wabhlen Sie Experiment — Start Simulation — LABCAR.
oder
o - Klicken Sie den Pfeil neben dem Symbol Start Simulation

LABCAR [E und wahlen Sie LABCAR.

Das Experiment wird gestartet.

Solange die angelegte Spannung unter der vorher definierten
Schwelle liegt, ist das Signal ,AirConditionManual” gleich 0, die
Leerlaufdrehzahl hat den Vorgabewert 750 U/min.

In der Signal List wird ebenfalls der Wert ,0" angezeigt.

Signal List

Signal Value Mode Constant Signal Description Comment
= [ Es1651ch/Ph1651adci/Analn_0 | 0.000000 | | | | No comment |
»E IdleController/Pedal2NEngi | 0.000000[MODEL [+ 0] [=] No comment |

4. Verandern Sie nun die Spannung so, dass Sie die Komparator-
schwelle von 5,0 V Ubersteigt.

Die Klimaanlage wird eingeschaltet (,AirConditionManual” = 1),
die Leerlaufdrehzahl bricht aufgrund des zusatzlichen Momen-
tes kurz ein und wird wieder ausgeregelt.

5. Senken Sie die Spannung wieder unter die Komparator-
schwelle von 5,0 V.

Nach einem Uberschwinger wird die Leerlaufdrehzahl wieder

eingeregelt.
e 6. Halten Sie das Experiment durch Klicken des Symbols Stop
\M Simulation an.
oder

- Wahlen Sie Experiment — Stop Simulation — LABCAR.

4.9 Aufzeichnen mit dem Datalogger

In diesem Abschnitt finden Sie eine Anleitung, wie Sie Signale mit dem Datalog-
ger aufzeichnen.

Um das An- und Ausschalten der Klimaanlage mit dem Datalogger aufzuzeich-
nen, gehen Sie wie folgt vor:
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Einen Datalogger erstellen
1. Wahlen Sie im Arbeitsbereich von ETAS EE das Register ,Data-
logger”.

/ Datalogger Configuration

(i) [ e ) (o ]

Luailable Dataloggers

Signals to record

Recording File Settings

[ R'I'-Plugins_\f Signal Generator _\f Dataloggeantrumantation

[]

Recording base filename |

Auto Increment Final recording filename(s) preview
[] Awte Increment

(] o

Trigger Settings

START STOP

[ Pre Trigger Time [ Post Trigger Time

L9 Unknown [ 0 s0-endesy Urkn

Start Trigger Condition

oo

Stop Trigger Condition

2. Klicken Sie Add im Feld ,Available Dataloggers".
Ein neuer Datalogger wird hinzugefigt

Luailable Dataloggers

| Name Active |
MNew Datalogger 1

Den Datalogger konfigurieren
1. Um ein Signal aus der Element List zum Datalogger hinzuzufu-
gen, wahlen Sie die Messgrolie ,Out” (siehe Bild).
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2. Drlcken Sie die linke Maustaste und ziehen Sie das Element in
den Bereich ,Signals to record"”.

Datalogger Configuration

= (2] Pedal2NEngine
@ [ airConditionManual
@ [ AirConditionTorque
@ [ AirConditonActive

Dk [ e ) [seess ]

Luailable Dataloggers

@ [ const E
@ ([ False | Name Active | | State Rec. Time
H nj NoSpeedNoTorgue 70, New Datalogger 1 ] o -

@[] Relationalperator
@ [ StarterActive
@ ] StarterManual
@[] StarterMomentActive
H nj StarterTorque_2
@[] StaticTorqueCharacteristic
@ ] Sum
= @ TorgqueToMNEngine
@A
@ C
B+ Out
H nj TorqueToMEnginel
B AirConditionManual
= n_Engine

Confi 1on of New Datalogger 1

Signals to record

nal Generator \f Dataloggeantrumantation

4

<

i | 3

@ Waorkspace Eleme_‘ %) Experiment Explorer

[ B’F—Plugins

Das Signal wird in die Liste der aufzuzeichnenden Signale auf-
genommen.

3. Flgen Sie ebenfalls den Modelleingang ,AirConditionManual”
zum Datalogger hinzu.

Signals to record

Name Task Indices

" | IdleController/Pedal2NEnginefAirConditionManual Acquisition El
IdleController/Pedal2NEngine/TorqueToNEngine/Out Acquisition El

4. Wahlen Sie eine Task aus, in deren Raster der Datalogger auf-
zeichnen soll (hier ,Acquisition”).

Datei fir die aufgezeichneten Daten wahlen
Der ,Basisname” fUr die Datei, in der die aufgezeichneten
Daten gespeichert werden, istim Feld ,Recording File Settings”
unter ,Recording Base filename" angegeben.

1. Um eine andere Basisdatei zu wahlen, klicken Sie ....

Der Name nach jeder Aufzeichnung angelegten Datei wird
durch die unter ,Auto Increment” gewahlten Optionen
bestimmt.

Recording File Settings

Recording base filename D:ALCO_Projects’ Tutorial Project \ Experiments'.Default Exp\Mew Datalogger 1_DataRecording dat D

Auto Increment Final recording filename(s) preview
Auto Increment D:ALCO_ProjectsTutorial Project Experiments \Default BqpNew Datalogger 1_DataRecording 0001 dat

Die Auswahl der Option ,Auto Increment” fiihrt dazu, dass der
Dateiname um eine Nummer erweitert wird, die bei jedem Start
des Dataloggers automatisch hochgezahlt wird. Die Zahl der
Stellen dieser Nummer legen Sie im Feld ,Digits” fest.
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Datalogger manuell starten
1. Starten Sie die Simulation.

“ INFO

Der Datalogger kann nur bei laufender Simulation aktiviert
werden!

2. Aktivieren Sie den Datalogger (in der Spalte ,Active”).

Datalogger Configuration

e | [Cowesn ]

Luailable Dataloggers

Name [Active [ ] State Rec. Time
" New Datalogger 1 v] WaitingForTrigger

3. Zum Starten des Dataloggers klicken Sie auf die blaue Pfeil-
spitze.

Datalogger Configuration

e | [Cowesn ]

Luailable Dataloggers

Name [ Active | State Rec. Time
" New Datalogger 1 v] WaitingForTrigger

Der Datalogger wird gestartet.

4. Zum Anhalten des Dataloggers klicken Sie auf das blaue
Rechteck.

Datalogger Configuration

e | [Cowesn ]

Luailable Dataloggers

[ Active | State Rec. Time
"  New Datalogger 1 v] Recording 00:00:11

Der Datalogger wird angehalten und die Daten in einer Datei
(*.dat) gespeichert.
Triggerbedingungen und Aufzeichnungsdauer festlegen

Wenn Sie einen automatischen Start (bzw. Ende) der Aufzeichnung wiinschen,
mussen Sie eine Triggerbedingung festlegen.
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Trigger Settings

Pre Trigger Time

0s

Start Trigger Default Start

Stop Trigger Default Stop

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg
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Klicken Sie das Symbol ... rechts unten im Feld , Trigger Set-
tings”.

START STOP
Post Trigger Time |
Manually 0 s {0 =endess) Manually
Condition Manual Start -

Condition Manual Stop -

Der Editor fur die Triggereinstellungen wird gedffnet.
Unter ,Filter Type®, wahlen Sie ,Start Trigger Filter"

TriggerEditorDialog EI@
Filter Type | Start TriggerFitter [ -
Trigger Condition
First Operand (Signal) Operator Second Operand
(IdieController/Pedal2NE ~| (< -] © Signal IdieCortroller/Pedal2NE
() Threshold
Trigger Timing
START
Pre Trigger Time Post Trigger Time
0s Triggered 0 s(D=endless)

[ ok ][ canca |

Wahlen Sie unter ,Trigger Condition” folgende Einstellungen:
- First Operand (Signal): ,AirConditionManual”

- Operator: >

- Threshold: 0,5

Wahlen Sie unter ,Trigger Timing" folgende Einstellungen:

- PreTrigger Time:0's

- Post Trigger Time: 10 s

-

TriggerEditorDialog | = || =] || 23 |
Filter Type | Start TiggerFiter -
Trigger Condition
First Operand (Signal) Operator Second Operand
(IdieController/Pedal2NE ~|  [> ~| O signal IdleCortroller/Pedal2NE
(@ Threshold 05
Trigger Timing
START
Pre Trigger Time Post Trigger Time
0 s Triggered 10| s (D = endless)
[ ok L\J, [ Cancel
Klicken Sie OK.
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6. Aktivieren Sie den Datalogger (in der Spalte ,Active”).

Datalogger Configuration

e | [Cowesn ]

Luailable Dataloggers

[Active [ ] State Rec. Time
" New Datalogger 1 v] WaitingForTrigger

7. Schalten Sie nun mit lhrer Spannungsquelle die Klimaanlage
an.
Der Datalogger beginnt nach Eintritt der Triggerbedingung mit
der Aufzeichung der Daten, die nach 10 s wieder endet.

Datalogger Configuration

e | [Cowesn ]

Luailable Dataloggers

v
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ETAS Network Manager

ETAS Network Manager

Der ETAS Network Manager wird fur die Erstellung einer Konfiguration einge-
setzt, die vom ETAS IP Manager fiir die dynamische IP-Adressierung der ETAS-
Hardware in Ihrem Netzwerk (ETAS-Netzwerk) verwendet wird.

Ubersicht

ETAS-Software unterstitzt verschiedene Konfigurationen fiir den Hardware-
Zugang Uber Ethernet:
Verwendung mehrerer Netzwerkadapter:
- ein Netzwerkadapter flir das Firmen-Netzwerk und
— ein oder mehrere Netzwerkadapter fur die ETAS-Hardware oder
Verwendung eines Netzwerkadapters:

— automatisches Umschalten zwischen Firmen-Netzwerk und der
ETAS-Hardware.

“ INFO

Sie benotigen keinen separaten Netzwerkadapter, um die ETAS-Hardware an
lhren PC anzuschliefen. Sie konnen ein und denselben Netzwerkadapter
sowohl! fur das Firmen-Netzwerk als auch fir das ETAS-Netzwerk verwen-
den.

Bei der Auswahl des Netzwerkadapters flr die ETAS-Hardware werden Sie vom
ETAS Network Manager unterstutzt.

Der ETAS Network Manager gibt Ihnen einen Uberblick Uber die verfligbaren
Netzwerkadapter lhres PCs sowie der Art der IP-Adress-Zuweisung. Ist mehr
als ein Netzwerkadapter im System vorhanden, kdnnen Sie hier den Netzwerk-
adapter auswahlen, mit der Sie die ETAS-Hardware an |hren PC anschlielsen.
AuRerdem konnen Sie den Adressbereich fiir die IP-Zuweisung der ETAS-Hard-
ware festlegen.

Fur die Auswahl des Netzwerkadapters und die Konfiguration der Netzwerk-
umgebung fur die ETAS-Hardware bendtigen Sie keine Administratorrechte. Sie
konnen zwischen dem ETAS-Netzwerk und dem Firmen-Netzwerk wechseln,
ohne den PC neu zu starten.

“ INFO

Mit dem Network Manager konnen Sie keine Konfiguration oder Konfigurati-
onsanderung des Netzwerkadapters durchfiihren. Andern Sie die Netzwerk-
einstellungen lhres PC stattdessen (ber die Systemsteuerung (siehe
Dokumentation Ihres verwendeten Betriebssystems).

Hierfur sind Administratorrechte erforderlich.
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5.3

5.3.1

ETAS Network Manager

ETAS-Hardware-Adressierung

Uber das ETAS-Netzwerk konnen Sie mehrere Geréte (auch gleichen Typs) an
lhren PC anschlieBen. Die angeschlossenen Gerate werden im lokalen ETAS-
Netzwerk durch ihre einmalige IP-Adresse identifiziert.

Ein in die ETAS-Software integrierter IP-Manager vergibt die IP-Adressen aus
einem Adressen-Pool an die angeschlossenen Gerate.

Den Adressbereich des Adressen-Pools konnen Sie im Network Manager fest-
legen.

Netzwerkadapter-Adressierung

Art der Netzwerkadapter-Adressierung
Die Art der Netzwerkadapter-Adressierung im Firmen-Netzwerk ist vom ver-
wendeten Betriebssystem und der Konfiguration des Netzwerkadapters abhan-

gig:

Betriebssys- Art der Netzwerkadapter-Adressierung
tem
manuell DHCP DHCP+APIPA  DHCP+
alternative IP-
Adresse
Windows 7 ja ja ja ja
Windows 10 ja ja ja ja

Das ETAS-Netzwerk unterstiitzt folgende Netzwerkadapter-Adressierungen:

Betriebssys- Art der Netzwerkadapter-Adressierung
tem
manuell DHCP DHCP+APIPA DHCP+
alternative IP-
Adresse
Windows 7 ja nein ja ja
Windows 10 ja nein ja ja

Wollen Sie die Netzwerkadapter sowohl flir das Firmen-Netzwerk als auch fir
das ETAS-Netzwerk verwenden, konnen Sie die Netzwerkadapter, die aus-
schliellich die Adressierung DHCP unterstutzen, nicht fir den Doppelbetrieb
verwenden.

“ INFO

DHCP kann nur in Kombination mit APIPA oder alternativer IP-Adresse ver-
wendet werden!
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5.3.3

ETAS Network Manager

Manuelle Adressierung der Netzwerkadapter
Das Adressieren eines Netzwerkadapters ist abhangig vom Betriebssystem.

Die Anleitung fir die Adressierung des Netzwerkadapters lhres PCs konnen Sie
der Dokumentation Ihres Betriebssystems entnehmen.

Um den Netzwerkadapter manuell zu adressieren, bendtigen Sie Administrator-
rechte. Wenden Sie sich gegebenenfalls an Ihren Systemadministrator.

Ist der Netzwerkadapter manuell adressiert, d.h., besitzt er eine statische IP-
Adresse, kann der Fall eintreten, dass Sie versehentlich nach ETAS-Hardware
suchen oder ETAS-Hardware initialisieren wollen, obwohl der PC mit dem Fir-
men-Netzwerk verbunden ist. Sie konnen im Network Manager festlegen, dass
flr diesen Fall eine Warnung angezeigt wird, bevor eine IP-Adresse an eine
ETAS-Hardware vergeben wird.

Adressierung des Netzwerkadapters tiber DHCP

Die Adressierung tber DHCP setzt voraus, dass der DHCP-Server verfligbar ist.
Sollte der DHCP-Server nicht verflgbar sein oder gibt es keinen DHCP-Server
(wie im ETAS-Netzwerk), ist der Netzwerkadapter nicht konfiguriert.

Fur diesen Fall hat jedes Betriebssystem einen Automatismus, damit der Netz-
werkadapter automatisch eine IP-Adresse erhalt:

Windows XP / Windows Vista/ Windows 7

Windows XP, Windows Vista und Windows 7 prifen automatisch, ob eine Ver-
bindung zum DHCP-Server besteht. Ist dies nicht der Fall, so wird die IP-
Adresse automatisch entweder Uber APIPA vergeben oder es wird die benut-
zerspezifische alternative IP-Adresse verwendet. Im ETAS-Netzwerk wird
immer entweder die APIPA-Adresse oder die alternative IP-Adresse verwendet.

Beim Umstecken zwischen DHCP-Netz und ETAS-Hardware sollte darauf
geachtet werden, dass ein Verbindungsausfall durch das Betriebssystem
detektiert wird, da nur dann eine Umkonfiguration angestossen wird. Dies dau-
ert bis zu 10 Sekunden. Fir die eigentlich Umkonfiguration von einer DHCP-
Adresse auf eine APIPA oder die alternative benotigt das Betriebssystem 60
Sekunden. Wird der Netzwerkadapter wieder an das DHCP-Netz angeschlos-
sen findet die Konfiguration auf eine DHCP-Adresse unmittelbar nach Verbin-
dungsdetektion statt.

Eine Netzwerkadapter-Adressierung tiber DHCP ohne alternative Adressierung
wird nicht unterstutzt.
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54 Bedienoberflache
5.4.1 Konfigurationsfenster 1 — Auswahl eines Netzwerkadap-
ters

(,Netzwerkeinstellungen fiir ETAS Hardware (Seite 1))

f@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 1) EI =] @
Auto Konfiguration

I— W Automatische Konfiguration des ETAS-Netzwerks

Verflgbare Netzwerkadapter

Bitte wahlen Sie den Netzwerkadapter, den Sie fir das ETAS Netzwerk nutzen mdchten:

Aktiv fiir ... | Name IP-Adresse Subnetzmaske DHCP Ersatz IP-Ko...
Intel(R) PRO/1000 MT ... 192.168.40.241  255.255.255.0
Intel(R) PRO/1000 MT ... 10.51.229.53 255.255.248.0  Enabled APIPA
O Kein Adapter — — — —
Abbrechen | | | Fertigstellen |
Folgende Informationen Uber die verfligbaren Netzwerkadapter werden ange-
zeigt:

Kontrollkastchen Automatischer IP-Adressbereich

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, wird der nachste Konfigu-
rationsschritt Ubersprungen, und der ETAS Network Manager weist
automatisch IP-Adressbereiche fiir die Adressierung der ETAS-Hard-
ware durch den ausgewahlten Netzwerkadapter zu. Falls der IP-Adress-
bereich durch den IP-Manager automatisch geandert wird, wird im
Infobereich der Windows-Taskleiste eine entsprechende Meldung ange-
zeigt.

Kontrollkastchen Automatische Konfiguration des ETAS-Netzwerks

Durch Aktivierung dieses Kontrollkastchens konnen Sie mehrere Netz-
werkadapter gleichzeitig fir die automatische Konfiguration durch den
IP-Manager aktivieren oder deaktivieren.

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, wird das Kontrollkastchen
,/Automatischer IP-Adressbereich” aktiviert. In der Liste der verfligbaren
Netzwerkadapter wird die Spalte ,Aktiv fur ETAS-Netzwerk” eingefuigt.
Dort konnen Sie festlegen, welche Netzwerkadapter fur die automati-
sche Konfiguration durch den IP-Manager zur Verfligung stehen sollen.

Beginnend mit dem ausgewahlten Netzwerkadapter geht der ETAS Net-
work Manager von oben nach unten durch die Liste, verwendet den ers-
ten Adapter mit einer fiir ETAS giiltigen' IP-Konfiguration und
konfiguriert den IP-Adressbereich automatisch. Kann ein konfigurierter
Netzwerkadapter nicht verwendet werden, z.B. weil er deaktiviert wurde
oder physikalisch nicht verflgbar ist, konfiguriert der IP-Manager auto-
matisch den nachsten verfligbaren Netzwerkadapter. Im Infobereich der
Windows-Taskleiste wird eine Meldung mit der Angabe der neuen Konfi-
guration angezeigt.

1. Eine IP-Konfiguration ist gltig, wenn der Netzwerkadapter entweder eine feste
IP-Adresse verwendet oder wenn DHCP und APIPA aktiviert sind.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 71



ETAS ETAS Network Manager

Spalte Aktiv fiir ETAS-Netzwerk

Diese Spalte ist nur sichtbar, wenn das Kontrollkastchen ,Automatische
Konfiguration des ETAS-Netzwerks" aktiviert ist. Mit dem Kontrollkast-
chen in dieser Spalte kdnnen Sie festlegen, welche Netzwerkadapter fiir
die automatische Konfiguration durch den ETAS Network Manager ver-
fligbar sein sollen (siehe ,Automatische Konfiguration von Netzwerkad-
aptern fiir ETAS-Hardware" auf Seite 77)

Spalte Name

Name des Netzwerkadapters. Der Eintrag ist in diesem Fenster nicht edi-
tierbar.

Diese Spalte enthalt auch den Eintrag “Kein Adapter”. Wenn Sie den IP-
Manager deaktivieren mdochten, z.B. weil keine Ethernet-Hardware mit
dem PC verbunden ist, konnen Sie diesen Eintrag in der Spalte “Aktiv fur
ETAS-Netzwerk” aktivieren.

Spalte IP Adresse

IP-Adresse des Netzwerkadapters. Der Eintrag ist in diesem Fenster
nicht editierbar.

Spalte Subnetzmaske

Einstellung fur die Subnetzmaske. Der Eintrag ist in diesem Fenster nicht
editierbar.
Spalte DHCP

Zeigt an, ob der Netzwerkadapter fiir DHCP konfiguriert ist:
- Enabled

Der Netzwerkadapter ist fir DHCP konfiguriert.
- Disabled

Der Netzwerkadapter ist mit einer festen IP-Adresse konfiguriert.
Spalte Ersatz IP-Konfiguration

Zeigt die alternative IP-Adressierung des Netzwerkadapters, wenn dieser
flir DHCP konfiguriert ist. Die Anzeige ist abhangig vom verwendeten
Betriebssystem.

— APIPA

Automatic Private IP Addressing: Verfahren zur Automatisierung der
IP-Konfiguration von Netzwerkverbindungen

Eine alternative IP-Adresse ist nicht vorhanden.
— User Defined

Eine benutzerspezifische alternative IP-Adresse kann vom Anwender
definiert werden (Windows XP / Windows Vista).

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 72



ETAS ETAS Network Manager

542 Konfigurationsfenster 2 — Adressenpool festlegen
(,Netzwerkeinstellungen fiir ETAS Hardware (Seite 2))

_@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 2) @

Adressenpool festlegen

Eingeben eines giltigen Bereichs fiir
IP-Adresse 192.168.40.241 , Subnetzmaske 255.255.255.0

Standard wihit den Adressenbereich automatisch aus.

Heeihesms | 192 . 168 . 40 . 10

| 102 . 168 . 40 . 227
Stoppadresse:

|255.255.255. 0

Subnetzmaske: Standard

Abbrechen| < Zuriick | Weiter > | Fertigstellen|

Grundsatzlich lassen sich die Werte durch direktes Editieren bzw. durch das
Setzen auf die Standardeinstellung Uber ein Dialogfenster verandern.

Folgende Netzwerkparameter konnen eingestellt werden:
Startadresse
Erste IP-Adresse des IP-Adressbereichs der ETAS-Hardware
Stoppaddress
Letzte IP-Adresse des IP-Adressbereichs der ETAS-Hardware
Subnetzmaske
Zugehorige Subnetzmaske

Reservierung von IP-Adressen

Im bisher fiir ETAS-Hardware benutzten IP-Adressbereich (192.168.40.1 -
192.168.40.254 mit der Subnet Mask 255.255.255.0) sind die folgenden IP-
Adressen fur bestimmte ETAS-Hardware reserviert:

IP_Adresse ETAS-Hardware
192.168.40.10 ES1120
192.168.40.11 ES1130
192.168.40.12 ES780
192.168.40.13 reserviert
192.168.40.14 ETAS Real-Time PC
192.168.40.15 ES1135

Diese Adressen werden ausschliellich an diese Gerate vergeben und kdnnen
somit nicht fiir andere ETAS-Hardware verwendet werden. Das ist bei der Defi-
nition des Adresspools unbedingt zu berdcksichtigen.
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Konfigurationsfenster 4 — Warnung anzeigen

(,Netzwerkeinstellungen fiir ETAS Hardware (Seite 4)")
Dieses Dialogfenster wird Ihnen nur angezeigt, wenn der ausgewahlte
Netzwerkadapter manuell adressiert ist.

_@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 4) @
Einstellung fir benutzerdefinierte IP-Adresse

I~ AVarnung anzeigen, bevor IP-Zuordnung ausgefihrt wird:

Aktivieren ist nur sinnvoll bei gleichzeitigem Einsatz von Ethernetadaptern fir Firmennetzwerk und
ETAS-Netzwerk.

Abbrechen | < Zuriick | | Eertigstellenl

Folgende Parameter konnen eingestellt werden:

Warnung anzeigen, bevor IP-Zuordnung ausgefiihrt wird

Mit dem Kontrollkdstchen wird festgelegt, dass eine Warnung angezeigt

wird, bevor eine IP-Adresse an ETAS-Hardware zugewiesen wird.

“ INFO

ETAS-Messmodule im ETAS-Netzwerk betrieben werden sollen.

Die Aktivierung dieser Warnung ist nur sinnvoll, wenn Uber diesen
Netzwerkadapter wahlweise der PC an einem Firmennetzwerk oder
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5.5 Netzwerkadressen fiir ETAS-Hardware konfigurieren

5.5.1 Netzwerkadapter manuell konfigurieren
Netzwerkadapter fiir ETAS-Hardware konfigurieren:

1. Gehen Sie im Windows-Startmenu in den Programmordner
lhrer ETAS-Software (unter Start — Programme — ETAS)
und wahlen Sie dort den Eintrag ETAS Network Settings.

Das Dialogfenster ,Netzwerkeinstellungen fur ETAS Hardware
(Seite 1)" wird geoffnet.

etzwerkeinstellungen far ardware (Seite
£ N keinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 1) | = |

Auto Konfiguration

™ Auto IP-Adressbereich ™ Automatische Konfiguration des ETAS-Netzwerks

Verflgbare Netzwerkadapter

Bitte wahlen Sie den Netzwerkadapter, den Sie fir das ETAS Netzwerk nutzen mdchten:

Name IP-Adresse Subnetzmaske DHCP Ersatz IP-Ko...
Intel(R) PRO/1000 MT Network Conne... 192.168.40.241  255.255.255.0

Intel(R) PRO/1000 MT Network Conne... 10.51.229.53 255.255.248.0  Enabled

APIPA
Kein Adapter —

Abbrechen| | Weiter = | |

2. Wahlen Sie im Feld ,Verfighare Netzwerkadapter” den Netz-
werkadapter aus, die Sie fUr das Firmen- und das ETAS-Netz-
werk verwenden wollen. Wenn kein Netzwerkadapter auf

ihrem PC installiert ist, enthalt das Dialogfenster keine Ein-
trage.

“ INFO

Die Art der Adressierung des Netzwerkadapters muss vom
ETAS-Netzwerk unterstitzt werden. Ist dies nicht der Fall,
konnen sie den Netzwerkadapter nicht auswahlen.
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3. Klicken Sie Weiter.

Das Dialogfenster ,Netzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware
(Seite 2)" wird geoffnet.

_@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 2) @

Adressenpool festlegen

Eingeben eines giltigen Bereichs fiir
IP-Adresse 192.168.40.241 , Subnetzmaske 255.255.255.0

Standard wihit den Adressenbereich automatisch aus.

Startadresse: | 192 . 168 . 40 . 10
| 102 . 168 . 40 . 227
Stoppadresse:
|255.255.255. 0
Subnetzmaske: Standard

Abbrechen| < Zuriick | Weiter > | Fertigstellen|

4. Geben Sie den IP-Adressbereich fiir die ETAS-Hardware und
die Subnetzmaske ein oder klicken Sie Standard, damit der
Netzwerkmanager den IP-Adressbereich und die Subnetz-
maske automatisch eintragt.

Sie konnen diese Einstellungen tbernehmen oder tberschrei-
ben.

5. Klicken Sie Weiter.
Das Dialogfenster ,Netzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware
(Seite 4)" wird geoffnet.

_@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 4) @
Einstellung fir benutzerdefinierte IP-Adresse

I~ AVarnung anzeigen, bevor IP-Zuordnung ausgefihrt wird:

Aktivieren ist nur sinnvoll bei gleichzeitigem Einsatz von Ethernetadaptern fir Firmennetzwerk und
ETAS-Netzwerk.

Abbrechen | < Zuriick | | Eertigstellenl

6. Falls Sie festlegen mochten, dass eine Warnung angezeigt
wird, bevor der ETAS-Hardware eine IP-Adresse zugewiesen
wird, aktivieren Sie "Warnung anzeigen, bevor IP-Zuordnung
ausgefiihrt wird”,

“ INFO

Die Aktivierung dieser Warnung ist nur sinnvoll, wenn tber
diesen Netzwerkadapter wahlweise der PC an einem Firmen-
netzwerk oder ETAS-Messmodule im ETAS-Netzwerk betrie-
ben werden sollen.

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 76



ETAS

5.5.2

ETAS Network Manager

7. Klicken Sie Fertigstellen.

8. Starten Sie die ETAS-Software neu, damit die Anderungen
ubernommen werden. Der Neustart ist nicht erforderlich, wenn
der Konfigurator automatisch seitens der ETAS-Software bei
einer Hardwaresuche oder Initialisierung aufgerufen wurde.

Automatische Konfiguration von Netzwerkadaptern fur
ETAS-Hardware

Der ETAS Network Manager bietet die Moglichkeit zur automatischen Zuwei-
sung von IP-Adressbereichen im ETAS-Netzwerk durch den IP-Manager. Sie
konnen entweder die automatische Konfiguration eines ausgewahlten Netz-
werkadapters durch den IP-Manager vornehmen lassen oder, falls mehrere
Netzwerkadapter verfligbar sind, die automatische Konfiguration des ETAS-
Netzwerks einschlieltlich Auswahl des zu verwendenden Adapters veranlas-

Ausgewdhlten Netzwerkadapter fiir ETAS-Hardware automatisch konfigurie-

1. Gehen Sie im Windows-Startmenu in den Pro-grammordner
lhrer ETAS-Software (unter Start — Programme — ETAS)
und wahlen Sie dort den Eintrag ETAS Network Settings.

Das Dialogfenster ,Netzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware
(Seite 1)" wird gedffnet.

f@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 1) EI =] @

Auto Konfiguration

™ Automatische Konfiguration des ETAS-Netzwerks

Verflgbare Netzwerkadapter

Bitte wahlen Sie den Netzwerkadapter, den Sie fir das ETAS Netzwerk nutzen mdchten:

Name IP-Adresse Subnetzmaske DHCP Ersatz IP-Ko...

Intel(R) PRO/1000 MT Network Conne... 192.168.40.241  255.255.255.0

Intel(R) PRO/1000 MT Metwork Conne... 10.51.229.53 255.255.248.0 Enabled APIPA
Kein Adapter — — — —

Abbrechen | | | Fertigstellen |

2. Wahlen Sie im Feld ,Verfligbare Netzwerkadapter” des Dialog-
fensters ,Netzwerkeinstellungen fiir ETAS Hardware (Seite 1)"
den Netzwerkadapter aus, den Sie flr das Firmen- und das
ETAS-Netzwerk verwenden wollen. Wenn kein Netzwerkadap-
ter auf ihrem PC installiert ist, enthalt das Dialogfenster eine
Eintrage.

“ INFO

Die Art der Adressierung des Netzwerkadapters muss vom
ETAS-Netzwerk unterstltzt werden. Ist dies nicht der Fall,
konnen sie den Netzwerkadapter nicht auswahlen.

3. Aktivieren sie das Kontrollkastchen ,Auto IP-Adressbereich”.
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4. Klicken Sie Fertigstellen.

Der ETAS-Netzwerkmanager legt automatisch Standardad-
ressbereiche fest, die von dem ausgewahlten Netzwerkadap-
ter zur Adressierung der ETAS-Hardware verwendet werden.

Wenn der IP-Manager zu einem spateren Zeitpunkt den IP-Adressbereich auto-
matisch andert, wird eine Nachricht im Infobereich angezeigt.

Einen Netzwerkadapter unter mehreren verfiigbaren Netzwerkadaptern auto-

matisch konfigurieren

1. Gehen Sie im Windows-Startmenu in den Pro-grammordner
lhrer ETAS-Software (unter Start — Programme — ETAS)
und wahlen Sie dort den Eintrag ETAS Network Settings.

Das Dialogfenster ,Netzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware
(Seite 1)" wird gedffnet.

f@ MNetzwerkeinstellungen fir ETAS Hardware (Seite 1) EI =] @
Auto Konfiguration

I— W Automatische Konfiguration des ETAS-Netzwerks

Verflgbare Netzwerkadapter

Bitte wahlen Sie den Netzwerkadapter, den Sie fir das ETAS Netzwerk nutzen mdchten:

Aktiv fiir ... | Name IP-Adresse Subnetzmaske DHCP Ersatz IP-Ko...
Intel(R) PRO/1000 MT ... 192.168.40.241  255.255.255.0
Intel(R) PRO/1000 MT ... 10.51.229.53 255.255.248.0 Enabled APIPA
O Kein Adapter — — — —
Abbrechen | | | Fertigstellen |

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen ,Automatische Konfigura-
tion des ETAS-Netzwerks” im Dialogfenster ,Netzwerkeinstel-
lungen fiir ETAS Hardware (Seite 1)"

Das Kontrollkastchen ,Auto IP-Adressbereich” wird aktiviert
und in der Liste der verfligbaren Netzwerkadapter wird die
Spalte “Aktiv fur ETAS-Netzwerk eingefiigt.

3. Aktivieren Sie alle Netzwerkadapter, die fir eine automatische
Konfiguration des IP-Managers verfugbar sein sollen, indem
sie das entsprechende Kontrollkastchen der Spalte ,Aktiv fir
ETAS-Netzwerk” aktivieren.

4. Klicken Sie Fertigstellen.

Beginnend mit dem ausgewahlten Netzwerkadapter geht der ETAS Network
Manager von oben nach unten durch die Liste, verwendet den ersten Adapter
mit einer fiir ETAS gliltigen! IP-Konfiguration und konfiguriert den IP-Adressbe-
reich automatisch. Kann ein konfigurierter Netzwerkadapter nicht verwendet
werden, z.B. weil er deaktiviert wurde oder physikalisch nicht verfligbar ist, kon-
figuriert der IP-Manager automatisch den nachsten verfiigbaren Netzwerkad-
apter. Im Infobereich der Windows-Taskleiste wird eine Meldung mit der
Angabe der neuen Konfiguration angezeigt.

1. Eine IP-Konfiguration ist gltig, wenn der Netzwerkadapter entweder eine feste
IP-Adresse verwendet oder wenn DHCP und APIPA aktiviert sind.
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5.5.3 APIPA in der Registrierung aktivieren

III. INFO

Sie bendtigen Administratorrechte, um Anderungen in der Registrierung vor-
zunehmen.

APIPA in der Registrierung aktivieren
1. Klicken Sie Start und anschliefend Ausflihren.

2. Geben Sie regedit ein und klicken Sie OK.

Der Registrierungs-Editor 6ffnet sich.

3. Klicken Sie auf den Eintrag eines Netzwerkadapters im Regist-
rierungsschlissel:

Globaler Schlussel (fir alle Netzwerkadapter)

HKEY LOCAL MACHINE\SYSTEM\
CurrentControlSet\
Services\Tcpip\Parameters

Schnittstellen- oder kartenspezifischer Schlissel

HKEY LOCAL MACHINE \SYSTEM\
CurrentControlSet\
Services\Tcpip\Parameters\
Interfaces\adapter name

II]' INFO

Wenn keiner dieser Schllssel existiert, ist der APIPA-Mecha-
nismus deaktiviert. Existiert der globale Schlussel, ist aber
nicht aktiviert, ist der globale Schlissel ausschlaggebend.
Existiert der globale Schllssel nicht oder ist er aktiviert, ist
der kartenspezifische Schlissel ausschlaggebend.

4. Setzen Sie den Wert fiir IPAutoconfigurationEnabled
auf 1. Der APIPA-Mechanismus ist aktiviert.
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6 Kontaktinformationen

ETAS Hauptsitz

ETAS GmbH

Borsigstralie 24 Telefon: +49 711 3423-0
70469 Stuttgart Fax: +49 711 3423-2106
Deutschland Internet: www.etas.com

ETAS Regionalgesellschaften und Technischer Support
Informationen zu Ihrem lokalen Vertrieb und zu lhrem lokalen Technischen
Support bzw. den Produkt-Hotlines finden Sie im Internet:

ETAS Regionalgesellschaften  Internet: www.etas.com/de/contact.php
ETAS Technischer Support Internet: www.etas.com/de/hotlines.php

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg 80


https://www.etas.com
https://www.etas.com/de/contact.php
https://www.etas.com/de/hotlines.php

ETAS Index
Index
B LABCAR-OPERATOR
Betriebssysteme .................... 21 Projekterstellen .............. ... 36
C starten ... ... L. 35
LABCAR-OPERATOR-Version
Code auswahlen ... ... .. ... ... ... 26
ErzeUgen ... 89,57 L ABCARRTC ...\ovovoe 14
Connection Manager ................ 54 Lieferumfang ... ... ... 2
D Lizenz
Datenschutzerklarung ................ 7 Lizenzmodelle .................. 29
E M
Echtzeit-Betriebssystem MATLAB-Version
Konfiguration ................ ... 56 auswahlen ............... ... ..., 27
ETASEE ... ... ... ... ......... 12 0
ETAS Experiment Environment ..... ... 12 .
ETAS Netzwerk . ... g CSConfigurator
. Starten ...l 56
Adressierung .................. .. 69 Oszilloskop
DRCP oo /0 erstellen ............... ... .. .. .. 40
Network Manager ............... 71
Netzwerkadapter konfigurieren ... .75 S
reservierte Adressen ............. 73 Sprachversionen
G Betriebssystem .............. ... 22
GUI T
erstellen ... ... . . .. ... .. ... 40 Tutorial . ... 33
H
Handblcher ....................... .. 8
Hardware
konfigurieren . ....... ... ... ... .. 48
Hardwarekonfiguration
erstellen ............ ... . ..., 48
I
IdleController
Modell ...... ... ... ...... ... 33
INCA-Version
auswahlen ...................... 27
Inport
hinzufigen ....... ... ... ... .. .. 51
Installation ................ ... ... ... 21
Benutzerrechte ............... ... 22
Systemvoraussetzungen ......... 21
Vorbereitung ........... ... ... .. 21
L
LABCAR Inport ...................... 51
LABCAR Qutport .................... 51
LABCAR-CCl ... ... ... ... ......... 14
LABCAR-LCE ... ... ... .. .......... 15
LABCAR-LCX . ... ... ... ... ....... 15
LABCAR-Lizenzmodelle .............. 29
LABCAR-MCA . ... ... ... ........... 14
LABCAR-MCS . ...................... 14
LABCAR-NIC . ... ... ... ... ....... 15
LABCAR-NIF ... ... ... ... ... .. ....... 15
LABCAR-NIL ........................ 15

LABCAR-OPERATOR V5.4.13 - Schnelleinstieg

81



	ETAS LABCAR-OPERATOR V5.4.13
	Schnelleinstieg
	1 Über dieses Dokument
	1.1 Klassifizierung von Warnhinweisen
	1.2 Darstellung von Handlungsanweisungen
	1.3 Typografische Konventionen
	1.4 Darstellung unterstützender Informationen
	1.5 Datenschutzhinweise
	1.5.1 Datenverarbeitung des LABCAR-OPERATOR V5.4.13
	1.5.2 Daten und Datenkategorien
	1.5.3 Technische und organisatorische Maßnahmen

	1.6 Die Handbücher zu LABCAR-OPERATOR V5.4.13

	2 LABCAR-OPERATOR – Eine Übersicht
	2.1 Anforderungen an das Testsystem
	2.1.1 Entwicklung von Controllerfunktionalität und deren Validierung
	2.1.2 Die allgemeine Architektur eines Testsystems

	2.2 LABCAR-OPERATOR
	2.2.1 Die Komponenten von LABCAR-OPERATOR V5.4.13
	2.2.2 LABCAR-IP
	2.2.3 ETAS Experiment Environment
	2.2.4 Migration von älteren Projekten (ab V3.2.x)


	3 Installation
	3.1 Vorbereitung
	3.1.1 Lieferumfang
	3.1.2 Systemvoraussetzungen
	3.1.3 Weitere Softwarevoraussetzungen
	3.1.4 Benutzerrechte
	3.1.5 Darstellung von HTML-basierten Inhalten

	3.2 Programminstallation
	3.2.1 Startmenü
	3.2.2 Programmversionen auswählen

	3.3 Lizenzierung
	3.3.1 LABCAR-Lizenzmodelle
	3.3.2 Wie erhalte ich eine Lizenz?

	3.4 HSP Update Tool
	3.5 Die Netzwerkverbindung zum Real-Time PC

	4 Tutorial
	4.1 Das Modell „IdleController“
	4.2 Erstellen des LABCAR-OPERATOR-Projekts
	4.3 Messwerte anzeigen und Parameter verstellen
	4.4 Hardware konfigurieren
	4.5 Inport hinzufügen
	4.6 Signale im Connection Manager verbinden
	4.7 Konfiguration des Echtzeit-Betriebssystems
	4.8 Experiment ausführen
	4.9 Aufzeichnen mit dem Datalogger

	5 ETAS Network Manager
	5.1 Übersicht
	5.2 ETAS-Hardware-Adressierung
	5.3 Netzwerkadapter-Adressierung
	5.3.1 Art der Netzwerkadapter-Adressierung
	5.3.2 Manuelle Adressierung der Netzwerkadapter
	5.3.3 Adressierung des Netzwerkadapters über DHCP

	5.4 Bedienoberfläche
	5.4.1 Konfigurationsfenster 1 — Auswahl eines Netzwerkadapters („Netzwerkeinstellungen für ETAS Hardware (Seite 1)“)
	5.4.2 Konfigurationsfenster 2 — Adressenpool festlegen („Netzwerkeinstellungen für ETAS Hardware (Seite 2)“)
	5.4.3 Konfigurationsfenster 4 — Warnung anzeigen („Netzwerkeinstellungen für ETAS Hardware (Seite 4)“)

	5.5 Netzwerkadressen für ETAS-Hardware konfigurieren
	5.5.1 Netzwerkadapter manuell konfigurieren
	5.5.2 Automatische Konfiguration von Netzwerkadaptern für ETAS-Hardware
	5.5.3 APIPA in der Registrierung aktivieren


	6 Kontaktinformationen
	Index



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


